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Berlin, 13 Auguſt. Der König bat dem prakt. Arzt Dr. Speier 
zu Jauer ven Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 
Diem Hiſtoriker Dr. Albert Janſen an der Kriegsalademie in Ber⸗ 
lin iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 


8 Felegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 12. August. Die „Wiener Zeitung” veröffentlicht in ihrem 

amtlichen Theile ein kaiſerliches Patent, durch welches die Landtage 

von Iſtrien und von Goerz und Gradiska auf den 19. Auguſt, der 

von Trieſt auf den 29. Auguſt und die übrigen Landtage auf den 15. 

September d. J. einberufen werden. 

Paris, 13. Auguft. In Regierungskreiſen verlautet, daß die 
Anerkennung der madrider Regierung durch England bereits erfolgt 
ſei. — Die Abreiſe des Marſchall⸗Präſidenten nach der Bretagne iſt 
auf Sonntag den 16. d. M. feftgefegt; die Abweſenheit deſſelben wird 
im Ganzen 10 Tage dauern. 

Madrid, 13. Auguſt. Aus den von den Karliſtentruppen unter 
Don Alfonſo beunruhigten Provinzen geht durch Reiſende die Nach⸗ 
richt ein, Don Alfonſo habe angeo dnet, daß das Eigenthum aller An⸗ 
hänger der republikaniſchen Regierung konſiszirt und daß jedem Dorfe, 
welches Soldaten oder reſervepflichtige Mannſchaften zur republikaniſchen 
Armee ſtelle, eine Geldbuße von 2500 Fred. per Kopf auferlegt werde. 
Ebenſo ſollen alle gefangenen republikaniſchen Soldaten, die nach Ver⸗ 
lauf eines Monats ſich noch weigern, in der farliftifchen Armee Dien ge 

zu nehmen, erſchoſſen werden. — Die beiden Diviſionen Zabala und 

Laſerna haben ſich bei Miranda mit einander vereinigt, es ſtehen ihnen 

18 alllone Karliſten gegenüber. 

* Karliſten 18 den Verſuch gemacht, den Ebro zu über⸗ 
schreiten; der Verſuch iſt aber mißglückt. — Die unter Saballs ſtehende 
arliſtiſche Truppenab heilung wird durch Deſertionen ſtark gelichtet. 
Kopenhagen, 13. August. Nach eben eingegangenen brieſlichen 
Mittbeilumgen aus Jeland war der König am 30. v. M. dort einge⸗ 


den. Für die Tage vom 3. bis 7. d. Mis. war ein Beſuch des 
euer und des alten Volksverſammlungsortes Thingvalla in Ausſicht 
genommen. Am 9. ſollte in Reykiavik ein Ball zu Ehren des Königs 
flattfinden, am 10. aber die Rückreiſe angetreten werden. 
Waſhington, 13 Auguſt. Der vom landwirthſchaftlichen Depar⸗ 
tement veröffentlichte Bericht konſtatirt, daß der Stand der Baum⸗ 
wollenernte ungleich befriedigender als im Monat Juli if, — Die 
Ruheſtörungen in Auftin baben aufgehört, die Parteien, die ſich be⸗ 
waffnet gegenüberſtanden, find von freien Stücken zur Ordnung zu⸗ 


rückgekehrt. 
:!: rr 


Brief- und Zeitungsberichte. 


DRC. Berlin, 13. Auguſt. Fürſt Bismarck traf in der heu⸗ 
ligen Nacht 12½ Uhr mit dem Conrierzuge der Berlin⸗Anhaltiſchen 
Bahn ein. Es waren nur wenige Perſonen auf dem Bahnhofe an⸗ 
weſend, da der Reichskanzler ausdrücklich den Wunſch ausgeſprochen 
baben fol, möglichſt unerkannt und ohne alles Aufſehen anzukommen. 
Aus dieſem Grunde war denn auch die Stunde der Ankunft nach 
Möglichkeit geheim gehalten worden und mußte auch eine Ovation 
unterbleiben, welche das Muſikcorps des 3 Garde Grenadier⸗Regiments 
Königin Eliſabeth, welches zufällig bei dem von ihm veranſtalteten 
Konzert auf Tivoli von der bevorſtehenden Ankunft des Fürſten 
Kenntniß erhalten hatte, beabſichtigte. Der Reichskanzler erſchien in 
Ziwil, in dunkelm Ueberzicher mit kleinem runden Reiſehut. Die Bäder 
Kiſſingens ſcheinen für ibn ſehr günſtige Erfolge gehabt zu haben, denn 
er vermochte ſich feften und leichten Schritts über den Perron zu der 
Equipage zu begeben. Bemerkenswerth iſt es, daß er bei der Begrü⸗ 
Fung der ſeiner harrenden Menge die linke Hand anwendete, woraus 
man den Schluß ziehen konnte, daß die durch Kullmann verletzte rechte 
Hand noch nicht vollſtändig wiederhergeſtellt iſt. In unmittelbarer 
Nähe des Fürſten befand ſich der vielſach erwähnte große ſchwarze 
Hund, der bekanntlich ſeit den letzten Jahren ſein ſteter Begleiter iſt. 
Wie lange Fürſt Bismarck ſeinen Aufenthalt hier nehmen wird, dar⸗ 
über ſteht bis jetzt noch nichts ſeſt, man glaubt jedoch, daß er ſchon zu 
Anfang der nächſten Woche unſere Stadt wieder verlaſſen wird. — 
Der Geheime Regierungsrath und ehemalige Polizeidirektor Stieber, 
während der Feldzüge 1866 und 1870/71 bekanntlich General- Feld⸗ 
Polizeidirektor und Chef der politiſchen Polizei, hat ſchon ſeit längerer 
Zeit jede dienſtliche Beſchäftigung aufgeben müſſen und befindet ſich 
gegenwärtig, wie wir hören, in Freienwalde in cinem ſo krankhaften 
Faure daß wenig Hoffnung für ſeine Wiederherſtellung vorhan⸗ 

m iſt. 5 
BAC. Berlin, 13. Auguſt. Die franzöſiſche Nationalver⸗ 
Sammlung hat am 5. Auguſt ihre Vertagung bis zum 30. Novem⸗ 
ber d. J. ausgeſprochen; für die Zwiſchenzeit wird wie früher eine 
„Permanenzkommiſſion“ die Kontrole über die Regierungshandlungen 
I ausüben und ſich alle zwei Wochen einmal verſammeln, um zu er⸗ 
Wägen, ob ſich Anlaß findet, die Miniſter über diefen oder jenen Punkt 

zu befragen und je nachdem etwa die Wiedereinberufung der National⸗ 
Verſammlung zu einem früheren Zeitpunkte zu beſchließen. In dieſer 
Kommiſſion haben die konſervativen Parteien der Nationalver⸗ 
ſammlung die Majorität der Stimmen auf ihrer Seite; es iſt dem 
nach nicht anzunehmen, daß etwaige Regierungsmaßregeln, welche die 
kepublikaniſchen Parteien als gegen die Befeſtigung der Republik ge⸗ 
ichtet betrachten, die Permanenzkommiſſion veranlaſſen werden, die 
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Ucberzeugung hat denn euch die republikaniſche Linke, bevor ihre 
Mitglieder ſich trennten, aus ihrer Mitte cine freie Permanenzkom⸗ 
miſßon eingeſetzt, deren Aufgabe es iſt, alle Mitglieder der Fraktion 
während der Ferien von den poliliſchen Ereigniſſen zu unter 
richten. Im Uebrigen iſt in dieſer Parteiverſammlung nochmals 
die Pflicht der republikaniſchen Parteien ausgeſprochen worden, 
zu wiederholten Malen ihren feſten Willen, die ropublikaniſche 
Regierungsform in Frankreich einzuſetzen, zu bekunden und 
mit derartigen geſetzlichen Kundgebungen auf alle Unternehmungen der 
feindlichen Parteien zu antworten; namentlich ſoll bei allen Wahlen, 
auch denen zu den Generalräthen für republikaniſche Kandidaten ein⸗ 
getreten werden. Die der Wiederherſtellung des Königthums 
und des Kaiſerreichs befliſſenen Parteien nehmen natürlich dieſelbe 
Freiheit der Aktion für ſich in Anſpruch und es ſtehen ihnen in dem 
Marſchall⸗Präſidenten und ſeinen Miniſtern mindeſtens keine ausge⸗ 
ſprochenen Gegner ihrer Beſtrebungen gegenüber, ſoweit die Letzteren 
nicht geradezu das perſönliche Septennat Mac Mahon's in Zweifel 


ziehen. Die parlamentariſche Linke kann ſich einer ſolchen Freund⸗ 


ſchaft nicht rühmen; ſie erklärt vielmehr ausdrücklich in dem Protokoll 
über ihre Partei⸗Verſammlung: „Von den Gegnern der Republick figen 
die einen mit der willkürlichen Gewalt des Belagerungs⸗ 
zuſtandes gusgerüſtet im Kabinet, andere haben den weitaus größten 
Theil der Verwaltungspoſten inne, und es wird darauf hinzugefügt: 
„Noch Andere behaupten das Recht, während der Ferien die Reſtau⸗ 
rationsverſuche wieder aufnehmen zu dürfen, welche das Land vori⸗ 
ges Jahr beunruhigt haben.“ — Wenn dies in Wahrbeit die Lage 
Frankreichs während der Vertagung der Nationalverſammlung bis 
zum 30, November d. J. iſt, fo wird Frankreich auch während der 
parlamentariſchen Zeit reichlichen Stoff für die politiſche Unterhaltung 
liefern; auch abgeſehen von dem Zwiſchenſall der Flucht Bazaine's 
wird ein Ergebniß der von den verſchiedenen Parteien betriebenen 
„Verſuche“, hier die republikaniſche Regierungsform einzuſetzen, dort 
das Königthum oder das Kaiſerthum zu reſtauriren aber in dieſem 
hre wohl ebenſo wenig, wie im vorigen Dr zu melden fein. 

RE 24 * 0 cg 5 ta en ach M* ſthetlung V a ur 
Abſetzungen von Schulvorſtehern (wegen Unfäbigkeit oder 
wegen Regierungsfeindlichkeit), welche mehrſeitig als geſetzwidrig an⸗ 
gefochten find, weil ſie inmitten der Amtsperiode ausgeführt wurden, 
künftig auf Grund eines Miniſterial⸗Erlaſſes vom Juli 1813 verfah⸗ 
ren, wonach zwar gegen die von Gemeinden gewählte Schulvorſteher 
Disziplinarſtrafen nicht verhängt werden können, in welchem es aber 
weiter heißt: „daß die Regierung die Schu vorſteher nicht nur, wofern 
ſie fehlen, eines beſſeren zu belehren und zur Ordnung zu verweiſen, 
ſondern auch, wenn ſie grobe Verſehen ſich zu Schulden kommen laſſen, 
zu veranlaſſen hat, daß ſie aus dem Schulvorſtande ganz entfernt und 
an ihre Stelle andere gewählt werden.“ 

— Die pharmaceutiſche Enquete⸗Kommiſſion hat bis jetzt 
drei Sitzungen gehalten, denen auch der Rezierungsrath Weymann, 
der Autor des der Kommiſſion vorgelegten Programmes und Dezer⸗ 
nent für Apothekerweſen im Reichskanzleramt, beiwohnte. Nachträglich 
ſei noch gemeldet, daß die Verhandlungen durch den Direktor im 
Reichskanzleramt Geh. Rath Eck, Namens des abweſenden Präſidenten 
Delbrück eröffnet wurden. Die Verſammlung hat eine aus 20 Mit⸗ 
gliedern beſtehende Subkommiſſion für das Prüfungsreglement gebildet 
und eine Geſchäftsordnung feſtgeſetzt. Eine Petition, das Elaborat 
der Enquete vor ſeiner Abſendung an den Reichskanzler den Apolhe⸗ 
kern zur Kenntniß bezw. Beſprechung in den Fachvereinen zu über⸗ 
laſſen, iſt abgelehnt worden, da es ſich lediglich um Gutachten für das 
Reichskanzleramt handle. Auch ein Proteſt iſt der Verſammlung zu⸗ 
gegangen, und zwar aus Lothringen, weil dieſer Bezirk gar nicht in 
der Enquete Kommiſſion vertreten ſei. Ans Elſaß find 3 Pharma⸗ 
ceuten berufen, wovon einer nicht erſchienen iſt; die beiden anderen 
erklärten, wegen ihrer geringen Vertrautheit mit den deutſchen Ver⸗ 
hältniſſen nicht in der Lage zu ſein, über alle Fragen ſich genügend 
erklären zu können. Die Abſtimmungen erfolgen nach Ländern, und 
zwar nach der Größe derſelben. Die Mitglieder find ſehr angeſtrengt 
thätig und halten mehrere Sitzungen des Tages; gleichwohl werden 
ziemlich viele Sitzungen erforderlich ſein, um die Aufgaben zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. Ein großer Theil der Mitglieder der Enquete⸗ 
Kommiſſion eifert für Beibehaltung des Konzeſſionsweſens. . 


— Bei den Wahlen der Reſerveoffiziere iſt neuerdings auch 


mehrfach ventilirt worden, ob junge Leute, gegen deren Perſönlichleit 
zwar keinerlei Bedenken obliegen, die aber eine ſelbſtſtändige Stellung 
im bürgerlichen Leben noch nicht haben, wie z. B. Studenten, junge 
Kaufleute und Landwirthe, zu Reſerveoſfizieren befördert werden könn⸗ 
ten. Nach einer Inſtruktion, welche ſich noch in voller Kraft befindet, 
ſoll dies nicht geſchehen. Gleichwohl aber werden dergleichen Perſön⸗ 
lichkeiten häufig von den Truppentheilen zur Wahl vorgeſchlagen. 
Früher ging man in dieſem Punkte viel ſtrenger zu Werke. Die etwas 
laxere Proxis, welche man gegenwärtig befolgt, mag ihren Grund in 
den letzten großen Kriegen und dem hierdurch gewachſenen Bedürfniſſe 
an jungem Nachwuchſe haben. 

— Als erneuerte Warnung für Auswanderungsluſtige 
ſchreibt die „Elſäſſiſche Correſpondenz': 


„Wie aus einer amtlichen Mittheilung der braſilianiſchen Regie⸗ 
rung hervorgeht, hat ſich unter deren Schutze abermals ein braſiliani⸗ 


ſches Koloniſations⸗Unternehmen gebildet, das Diejenigen in Elend und 


Noth, ja in einen frühzeitigen Tod zu führen droht, die den Anprei⸗ 
fungen der Gründer dieſes Unternehmens zu ſolgen geneigt ſein könn⸗ 
ten. Es handelt ſich hierbei um ein vollſtändig organiſirtes Menſchen⸗ 
lieferungsgeſchäft. Der Chef des bezeichneten Unternehmens, Namens 
Bento José da Coſta, hat ſich der braſiligniſchen Regierung gegen eine 


r „Voſſ. Ztg.“ bei Sn ot Vaeter entwarf, nänı 


batte, cin 1 1 folgenden Jabalis: 
haltene Konferen machte es unzweifelhaft, daß einige der Herren Lehrer 
nicht die nöthige Sicherheit haben, um die Desimalbrüde auf die Rech⸗ 


ſicherheit zu beſeitigen. 
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1874. 
von dieſer zu leiſtenden Subvention verpflichtet, innerhalb fünf Jah⸗ 
ren bis zu 15.000 landbauende oder auf dem Lande arbeitende Ein⸗ 
wanderer aus Europa in die nordbraſilianiſchen Provinzen Alagoas 
und Pernambuco einzuführen und dieſelben „als Tagelöhner oder als 
Teilnehmer nach dem Parcerie-Syſtem oder als kleine Grundeigen⸗ 
thlimer” anzuſiedeln. Schon im erſten Jahre hat der chrenwerthe 
Bento Joſé da Coſta kontraktmäßig mindeſtens taufend Euroräer in 
die genannten braſilzaniſchen Provinzen abzuliefern. Die Vertragsbe⸗ 
dingungen für das Unternebmen ſind beiläufig die ſchen vor zwei Jah⸗ 
ren ausgegebenen, deren Vortheile für den Unternehmer gewiß unzwei⸗ 
felhaft find, während für Jene, die ſich von feinen oder feiner Agenten 
Verſprechungen ködern laſſen, keine andere Ausſicht beſteht als das 
Loos der früher dorthin ausgewanderten deulſchen Koloniſten von bes 
nen Viele durch Krankheiten und Entbehrungen jeder Art auf den Ko⸗ 
lonien zu Grunde gingen und deren beklagenswerthe übeclebende 
Schickſalsgenoſſen kürzlich im äußerſten Elend nach Deutſchland zurück⸗ 
geſchafft werden mußten. Wie wir in derſelben Angelegenheit ſchon 
bei einer früheren Warnung eindringlich hervorhoben, iſt ganz deſon⸗ 
ders der nördliche Theil Braſiliens wegen ſeines tropiſchen Klimas für 
eine deutſche Koloniſation ganz und gar ungeeignet, wie das gänzliche 
Scheitern der im vorigen Jahre in der Provinz Bahia gemachten Ko⸗ 
loniſations⸗Verſuche: Moniz und Theodoro bewieſen, von deren un⸗ 
glücklichen Theilnehmern ſchon oben die Rede war. Da der ohne 
Zweifel ſehr geſchäftskundige und umſichtige Chef des neuen Unterneh⸗ 
mens, Herr Bento Joſé da Coſta, um feinen Kontrakt auf prompte 
Lieferung von 15,000 Menſchen einhalten zu lönnen, fein b.ſonderes 
Augenmerk wieder auf das arbeitsfüchtige Deutſchland und deſſen ver⸗ 
ſchietene Theile richten und ferne Unteragenten ſicher auch dabin in⸗ 
ſtruiren wird, auf Angehörige von Elſaß Lothringen zu „fahnden“, fo 
werden gewiß die Lokalbehörden im wenfeſten Sinne des Wortes dem 


geſchilderten Vorhaben ihre beſondere Aufmerkſamkeit widmen. Aber 
nicht minder iſt es an jedem Einzelnen, darüber zu wachen, daß er 
ſelbſt und jeder feiner Nächſten davor behütet werde, in die Schlingen 
des neuen braſiltaniſchen Auswanderungs⸗ und Koloniſations⸗Unter⸗ 
nehmens zu fallen.“ 


Aus Weſtpreußen, 10. Auguſt. Die von der letzthin in Thorn 


verſammelt geweſenen VIII. preußiſchen Provinzial⸗Lehrerverſammlung 
bemängelte Inſtitution der Lokalſchulinſpektion hat einen bemerkens⸗ 
werthen Kommentar in dem tuchler Kreiſe gefunden, wo man u. A 
einem Ritter gutsbeſitzer das Amt eines Lokalſchul⸗ 


inſpektors übertragen hat. Die „K. H. Ztg.“ ſchreibt: 

entt lich, nachdem er ein vat⸗ 
m n jeiner Juſpektion unterftellten Lehrern lien 
und ſich über deren ſcheinbar geringe Leiſtungefähigkeit unterrichtet 
„Die am 11. Juli c. abge⸗ 


nung mit den neuen Münzen, Viaken, Gewichten ꝛc. anwenden zu 
lönnen. Der nächſtfolgende Vortrag hat daher den Zweck, dieſe Un⸗ 

5 Wenn die Herren Lehrer die bevorſtebenden 

Ferien dazu benutzen, ſich eingehend mit dieſem Gegenſtande zu be⸗ 
ſchäftigen, ſo wird jeder am Schluß derſelben in der Lage ſein, darin 
den nöthigen Unterricht ertheilen zu können. Es würde ſich empfehlen. 
wenn dieſes Heftchen bei den Herren zirkulirte und davon Abſchrift 
enommen würde.“ Dabei lag cine von dem Herrn Inſpektor zus 
ammengeſtellte Anleitung über die Dezimalbruchrechnung. In letzter 
Linie gab derſelbe den bezüglichen Empfängern noch Anweiſung über 
die Form feiner Adreſſe durch die Bemerkung: „Damt nicht einer 
von Ihnen ſo, ein anderer anders ſchreibt, wünſche ich die Adreſſe 
von Ihnen: „An den königl. Lokalſchulinſpektor, Herrn v. *, Hoch⸗ 
wohlgeboren in *.“ — Ob der Herr Kullusminiſter mit di ſer Art 
von Geſchäftsführung ſich wohl einverſtauden erklären würde? 

Ohlau, 9. Aug. Die ⸗Schleſ. Volksztg.“ enthält folgende Mit⸗ 
theilung: „Mit Bezug auf den Obe tribunals⸗Entſcheid, nach welchem 
das Strafmaß gegen „renitente“ Kapläne in jedem einzelnen Falle die 
Höhe von 100 Thlr. nicht überſteigen darf, hat die katholiſche Pfarr⸗ 
gemeinde von Oblau ein Geſuch an Se. Majeſtät den Kaiſer 
gerichtet, um Strafermäßigung für ihren mit Strafen ſo hoch bedach⸗ 
ten Kaplan auf dem Wege der Gnade zu erlangen. Infolge dieſes 
Geſuches iſt nun vorläufig die weitere Strafoollſtreckung gegen den 
bereits wieder 4 Wochen inhaftirten Kaplan ſiſtirt und derſelbe am 
7. d. bis auf Weiteres in Freiheit geſetzt worden. Nach einem Mini⸗ 
ſterial⸗Erlaß werden künftige Woche alle diejenigen Bilan deren 
Strafzeit die Dauer von 4 Wochen überſteigt, von Oblau nach Brieg 
ng auch den Kaplan Eymmer hätte ſomit dieſe Verfügung 
getroffen.“ 

Aus Heſſen, 10. Auguſt. Daß die ultramontane Partei, na⸗ 
mentlich in der Bomfaziusſtadt Fulda, keine Verdächtigungen und Ver⸗ 
leumdungen ſcheut, wenn ihr ſolche gerade zweckdienlich ſind, iſt zur 
Genüge betont und gewürdigt worden. Neu dürfte aber ſein, daß ſo⸗ 
gar der Name eines proteſtantiſchen deutſchen Fürſten als Mittel zu 
dieſem Zwecke mißbraucht wird. Ein ſolcher Fall iſt nun heute in der 
„Fuldaer Zeitung“ zu leſen, woſelbſt der regierende Großherzog 
von Weimar als ein Monarch hingeſtellt wird, der ſeine weni⸗ 
gen katholiſchen Unterthanen offen vor der proleſtantiſchen Bevölke⸗ 
rung bevorzuge. „Es ſei nämlich“, fo ſchreibt das Blättchen, bezeich⸗ 
nend für die Geſinnung des Großherzogs, daß derſelbe bei einem Be⸗ 
ſuche in Dermbach nur die Geiſtlichkeit des Fleckens zur Tafel gezogen, 
bierauf aber zuerſt die katholiſche Kirche nebſt dem Pfarrlauſe und 
dann erſt die evangeliſche Kirche beſichtigt habe.“ Dieſe Anelaſſung, 
die hoffentlich nicht ohne Antwort bleiben wird, dient natürlch zunäch 
dem Zwecke, die katholiſchen Bewohner des Eiſenacher Obe landes mit 
ihren proteſtantiſchen Mitbürgern zu entzweien, um dann deſto beſſer 
agitiren zu können 

München, 11. Aug. Dr. jur. Sigl, der Redakteur des „Bairi⸗ 
ſchen Vaterland“ zeigt heut in ſeinem Blatte an, daß (was wir beraits 
mittheilten) Fürſt Bismarck, veranlaßt durch die berüchtigten Kull⸗ 
mann⸗Artikel des „Vaterland“, gegen ihn den Strafantrag wegen Des 
leidigung geſtellt habe. Herr Dr. Sigl, der hierbei ganz ruhig zu ſein 
behauptet, obwohl er bis vor ganz kurzer Zeit die von ihm verſchulde⸗ 
ten, wenn auch nicht ihm zuerkannten Strafen durch einen eigens dazu 
angeſtellten Sitz Redakteur hat abfigen laſſen, ſchreibt in feiner befann- 
ten frechen Weiſe: ’ 

Der Mann mit dem geftreiften Daumen fühlt ſich durch unfere 
Artikel in Nr. 159, 160 und 161 über die ſchreckliche Morithat mit dem 
grauſamen Papierpfropfen höchlich „beleidigte und hat, was ein ſchö⸗ 
ner Beweis für die Schmerzhaftigfeit der „Verwundung“ und die bes 
bauplete „Steifbeit“ des durchlauchtigen Fingers — einen Strafantrag 
gegen Dr. Sigl unterzeichnet und in München einreichen laſſen. Die 
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Kullmanniade kommtalſo vermuthlich auch vor das oberbairiſche Schwur⸗ 
gericht. Auch gut! Wir find ſehr ruhig dabei und machen einſtweilen 
ein ſchönes Kompliment in der Richtung nach Kiſſin zen. 

Straßburg, 8. Auguſt. Durch eine Verordnung des Ober⸗ 
Präſidtums, die heute in der „Straßb. Ztg.“ erſcheint, befaßt fi die 
Regierung zum erſten Male öffentlich mit dem Mädchenſchulwe⸗ 
ſen insbeſondere. Seit Langem iſt gerade die Wichtigkeit dieſes 
Punktes hervorgehoben worden, und der Satz, daß wir im Elſaß 
Krieg führen mit dem Mädchenpenſionat, iſt wahr, wenn er auch wie 
jeder zugeſpitzte Spruch ſeine Uebertreibung hat. Den Frauen bleibt 
bier wie anderswo das Vorrecht, mit mehr Leidenſchaftlichkeit als 
Klarheit ihre eigenen Neigungen auch in der Politik zu vertreten, und 
wenn es ſchon zu verwundern iſt, daß man überhaupt in Deutſchland 
das Mädchenſchulweſen ſo lange unbeachtet gelaſſen hat, ſo iſt es noch 
mehr zu verwundern, daß man Diefer Frage bei uns erſt jetzt nahe 
tritt. Die Regierungs⸗Verordrung ſcheidet zwiſchen Töchterſchulen im 
deutſchen und im franzöſiſchen Sprachgebiet und beſtimmt für jedes 
das Verhältniß der Sprachen. Das Franzöſiſche bleibt daber immer 
noch als Unknrrichtsſprache verwendbar im Rechnen ꝛc. Ob dieſe 
Rückſicht der Regierung gedankt wird, möchten wir bezweifeln. Wer 
ſich die Freiheit des Entſchluſſes in einem Punkte beſchränkt ſieht, 
der empfindet eben nur die Beſchränkung und überfieht ſehr gern, daß 
ihm noch genug Spielraum bleibt. So werden auch hier Mütter und 
Töchter nur eben empfinden, daß ſie Geſchichte und Geographie in 
deutſcher Sprache lernen follen, und darüber die landesübliche Klage 
anheben. Für uns Laien erſcheint übrigens gerade das Rechnen nicht 
ſo gleichgillig, daß man es einer beliebigen Sprache zuweiſen dürfte. 
Die Sprache, in der man betet und in der man rechnet, hat einen 
ganz beſonderen Werth für den Menſchen. Nun ſind wir viel zu 
diskret, um zu unterſuchen, in welcher Sprache das ſchöne Straßburg 
betet, aber A bea mit Deutſchen zu rechnen gezwungen iſt, iſt ſo ſicher, 
als daß zwei Mal zwei vier iſt. Warum ſoll man alio den künftigen 
Hausfrauen das Leben durch franzöſiſchen Kalkul ſchwer gan 


Brüſſel, 12. Auguſt. Auch auf dem Brüſſeler Kongreſſe ſcheint 
die ſpaniſche Frage zur Anregung gekommen zu ſein, inſofern nämlich 
gewiſſen Andeutungen zufolge von einer Seite les wird nicht geſagt 
von welcher) die Meinung ausgeſprochen worden iſt, daß es angemeſ⸗ 
ſen ſein möchte, ſich einmüthig mit einem Verdammungsurtheil über 
die gräuelvolle Kriegführung der Garliftent auszuſprechen. Indeſſen 
ſcheint es, daß die Delegirten Angeſichts der praktiſchen Reſultate, 
welche die deutſche Politik in Bezug auf Spanien zu erzielen im Be⸗ 
griffe ſteht, von einem Ausſpruche in der bezeichneten Richtung, der 
doch nurtheoretiſchen Werth hätte, Abſtand nehmen werden. Uebrigens 
ſcheint ſich der Kongreß dem Ende ſeiner Verhandlungen zu nähern. 
Wenigſtens meint der „Nord“, nachdem er der am 7. d. M. von Kon⸗ 
ſtantinopel erfolgten Abreiſe der türkiſchen Delegirten Erwähnung 
gethan, daß die Repräſentanten der hohen Pforte kaum noch rechtzei⸗ 
tig eintreffen dürften, um den Schlußberathungen beizuwohnen, ein 

Umſtand, der übrigens die Zuſtimmung der Türkei zu den Beſchlüſſen 
des Kongreſſes in nichts präjudizire. 

Paris, 11. Aug. Die Flucht Bazaine's bat in Paris ge⸗ 
waltiges Auffehen gemacht. Nur die Bonapartiſten find nicht entrüſtet, 
daß es dem Manne, der „Metz überliefert“, gelang, ſich in Freiheit zu 
ſetzen. In den höchſten Regierungskreiſen ſelbſt iſt man um ſo aufze⸗ 
regter, weil Marſchall Mac Mahon in Zorn gerieht, daß der Gefan⸗ 
gene ſo ſchlecht bewacht worden ſei. Dieſe Flucht iſt für die Regie⸗ 
rung ein unangenehmer Fall, zumal man argwohnt, Bazaine werde 
in bonapartiſtiſchen Unternehmungen eine Rolle ſpielen. Die Anklagen, 

die man bei ſeinem Prozeſſe erhob, werden wieder wach, und da die 
Miniſter dies vorausſahen, fo ergriffen fie, um die Wirkung abzu⸗ 
ſchwächen, ſofort Maßregeln und ſchickten den Zeitungen eine Note zu, 
worin erklärt wird, daß die Unterſuchung gegen die Bonapartiſten 
noch nicht beendet ſei und die Gerechtigkeit ihren Lauf haben werde. 
Welche Bedeutung dieſe Mittheilung hat, geht aus dem Umſtande her⸗ 
vor, daß ſie noch in der Nacht an die Journale geſandt wurde. Die 
Nachricht von der Flucht Bazaine's ſelbſt ſuchte man hier zu verheim⸗ 
lichen, um ſie zuerſt im offiziellen Blatte mit der Verſicherung veröf⸗ 
fentlichen zu können, daß ſtrenge Gerechtigkeit gegen die Mitſchuldigen 
Bazaine's geübt werden würde. Mit Ausnahme der Blätter, die, wie 
„Conſtitutionnel“, „Paris⸗Journal“ und „Figaro“, mit Bonapartiſten 
vertraulich ſtehen, erhielt auch kein Blatt Kenntulß von dem Ereigniß. 
Der „Gaulois“ ſelbſt, das einzige rein bonapartiſtiſche Morgenblatt, 
kannte die Sache (der „Frangais“ ſagt dies ganz offen), veröffentlichte 
ſie aber aus Vorſicht nicht, während die drei anderen Blätter, die das 
Septennium vertheidigen, die Nachricht brachten. Die Blätter ſelbſt 
bringen heute noch keine längeren Betrachtungen über die Flucht 
Bazainc's. Nur „Bien Public“ widmet ihr bereits einen Artikel, 
worin er ſagt: „Die bonapartiſtiſchen Blätter find es, welche uns 
die erſte Nachricht brachten. Eine Note des offiziellen Blattes beſtä⸗ 


tigte ſie. Aus einer Feſte entſpringen, die auf einer kleinen, 
den Küſten Frankreichs gegenüber liegenden Jaſel liegt, deren 
Gewäſſer häufig von Kriegsſchiffen beſucht werden, ſcheint 
auf den erſten Blick unmöglich zu fein. Und doch verſetzt 


uns die Flucht des Herrn Bazaine nur in geringes Erſtaunen. Die 
direkte Veranlwortlichkeit der Regierung kommt gewißlich nicht in Be⸗ 
tracht. Aber jede Regierung iſt für ihre Agenten verantwortlich. Wenn 
man alle Stellen, die höchſten wie die niedrigſten, an Bonapartiſten 
vergeben hat, kann man dann in Erſtaunen gerathen, wenn der durch 
ein ſolches Syſtem den Mitgliedern dieſer Partei gewährte Einfluß zu 
Gunſten der Intereſſen, der Ideen und des Perſonals des Imperialis⸗ 
mus ausgebeutet wird? Und iſt der uns vorliegende Fall nicht eine 
Konſtquenz dieſes Syſtems? Die Flucht Bazaine's, die fo äußerſt 
ſchwierig war, würde uns eine genügende Idee über die Aktionsmittel, 
über welche die Bonapartiſten verfügen, geben, wenn die unbeftrafte 
Frechbeit ihre Propaganda und die Frechheit, mit der ſie auſtreten, 
uns darüber nicht vollſtändig aufgeklärt hätten.“ So „Bien Public“, 
das ſo zemlich die Gefühle aller derer wiedergiebt, welche nicht zu 
den Bontpartiften halten. — Im Kriegs miniſterium beſchäſtigt man 
ſich ſehr eifrig mit dem Aufſuchen von Mitteln, um fi mit den 
Feſtungen, die belagert werden, in Verbindung zu halten. Der Kriegs⸗ 
Minifter, General de Ciſſey, hat befohlen, das ſtrengſte Geheimniß 
betreffs dieſer Arbeiten zu bewahren. 

Die oſſiziöſe „Preſſe“ beſchäftigt ſich heute wieder mit dem 
Orénoque. Nachdem ſie die Artikel des „Frangais“ und des „Moe 
niteu““ gebracht, worin dieſe behaupten, das Italien wegen des 
Dienosue nicht reklamirt habe (was freilich der Wahrheit eine Naſe 
dreht), ſazt fie: „Der Zwiſchenfall iſt alſo für den Augenblick zum we⸗ 
nigſten beendet. Möge dieſe Angelegenheit dem Schweigen verfallen; 
iſt das Schweigen hergeſtellt, ſo wird der Orénoque eines Tages ganz 
in der Stille nach Frankreich zurückkammen und wir werden eine Ver⸗ 
legenheit weniger haben. Aber überlaſſen wir der Regierung, der 
Umſicht des Miniſters des Aeußern, die Fürſorge, den paſſenden 
Augenblick zu wählen. Der Herzog Derazes hat genug Beweiſe von 


Klugheit gegeben, fo daß man ſich wegen der Wahl des Augzenßhlicks 
auf ihn verlaſſen kann. Dieſes iſt das einzige Mittel, um aus dem 
Kreislauf falſcher Schlußfolgerungen herauszutreten, zu der uns die 
Schnelligkeit, mit welcher ;fih die Nachrichten verbreiten, und die 
Nothwendigkeit, nicht zu viel Aufhebens wegen eines Betebls zur Rück⸗ 
kehr zu machen, verurtheilen. ... Es wäre jedenfalls beſſer geweſen, 
den Orénoque nicht nach Civita⸗Vecchig zu ſenden, aber Herr Thiers 
hat dieſes Vermächtniß der Regierung vom 24. Mai hinterlaſſen. 
Und doch iſt es das Blatt des Herrn Thiers, welches dieſe Frage auf 
die gehäſſigſte Weiſe beſpricht. Anſtatt die lobenswerthe Abſicht zu 
würdigen, in welcher wir die Zurückberufung des Orönoque dementir⸗ 
ten, indem wir hinzufügten, daß das, was heute falſch ſei, morgen 
Wahrheit werden könnte, befriedigt der Advokat des Herrn Thiers ſeine 
Abneigung und ſeine Rachſucht. Die Regierung vom 21. Mai erbte 
die äußeren Schwierigkeiten ihres Vargängers, wie dieſer die der frü— 
heren Regierungen übernahm. Der Regierung vom 24. Mai gelang 
es, die gehäſſigen Verſuche gewiſſer deutſcher Blätter machtlos zu 
machen und Frankreich der ungeheuren Majorität des italieniſchen 
Nolkes näher zu bringen. Vor dem 21. Ma: war England wegen des 
Sieges der ſchutzzöllneriſchen Ideen des Herrn Thiers gereizt und 
verbarg feine Umufriedenheit nicht, und Italien ſah in ihm den Gegner 
des Krieges von 1859. Heute haben wir unſeren Rang in der Welt 
noch nicht wieder eingenommen. Aber zum wenigften verdienen wir 
einige ſympathiſche Rückſichten; Petersburg iſt weniger weit entfernt 
von uns, Madrid iſt uns nicht mehr feindlich geſinnt; London reicht 
uns die Hand und Berlin bleicht machtlos in ſeinem Haß. Soll dieſes 
ſagen, daß alle Schwierigkeiten beſeitigt ſind? Keineswegs. Aber jeder 
Tag hat ſeine Laſt, und die Klugheit, welche ſchon ſo viele Schwierig⸗ 
keiten beſeitigt, wird auch noch über die ſiegen, welche noch beſtehen. 
Möge das „Bien Public“ ſich hüten, das zu erregen, was ruhig iſt; 
möge es ſich hüten, italieniſcher zu fein als der Ritter Nigra; möge es 
beſonders, da es das Organ deſſen iſt, welcher den Oréuoque nach 

talien ſandte, nicht der Nachſicht denjenigen gegenüber ermangeln, 
welche ihn dort laſſen, um den Augenblick zu feiner Zuxrückberufung zu 
wählen.“ So das Organ des Herzogs Decazes, das vollſtändig be⸗ 
ſtätigt, daß die Regierung den Orénoque zurückrufen wird. Deutſch⸗ 
land fol nur den Rückzug decken, uno in Italien ſowohl als in Spa⸗ 
nien weiß man ſehr gut, daß man es nur Deutſchland verdankt, wenn 
Frankreich vorläufig ſeine klerikale Flagge einzieht, und daß, ſobald 
Frankreich keine Rückſichten mehr zu nehmen brauchte, vor Allem dieſe 
beiden Staaten wieder Alles zu befürchten hätten, ſo lange ſie nicht 
dem Banner Loyola's folgen. Schließlich noch die Notiz, daß bei der 
Wallfahrt nach Clery die Pilger nicht mehr „Sauvez Rome et la 
France au nom du sacré coeur“, ſondern „Sauvez, sauvez la France 
au nom du sacré coeur“ fingen. 

Außer der Note an den franzöſiſchen Vertreter in Madrid hat der 
Herzog Decazes auch an den ſpaniſchen Vertreter in Paris, den 
Marquis de la Vega de Armijo, eine längere ſchriftliche Mitthei⸗ 
lung gerichtet. Nach einer von dem pariſer Berichterſtatter der Times“ 
gegebenen Analyſe erklärt der Herzog darin, daß er durch ſeinen Kol⸗ 
legen, den Miniſter des Innern, eine ſtrenze Unterſuchung über die 
angeführten Thatſachen angeordnet habe und nun in der Lage ſei, fie 
der Reihe nach durchzugehen, wobei er es dem franzöſiſchen Vertreter 


in Madrid überlaſſe, der ſpaniſchen Regierung die nötbigen Einzelhei⸗“ 


ten über das Verfahren der franzöſiſchen Regierung von Anfang bis 
zu Ende mitzutheilen. Er bezeichnet es als unwahr, daß die Carliſten 
ſeit Anfang des Aufſtandes in Frankreich bedeutende Mittel zur Fort⸗ 
führung des Krieges gewonnen hätten. Wie gerüchtweiſe verlaute, ſeien 
im Aue lande 25,000,000 Fr. aufgebracht worden, allein in Frankreich ſei 
keine derartige Anleihe zu Stande gekommen, und die Subſidien, welche 
die Carliſten auf der franzöſiſchen Seite der Pyrenäen gefunden, ſeien 
ganz geringfügig. Was Waffen und Munition anbelange, ſo ſei es 
heute bekannt, daß die Kanonen, Musketen und Munition, welche den 
Carliſten zugefloſſen, nicht aus Frankreich kommen noch über die fran- 
zöſiſche Grenze paſſirt ſeien. Bezüglich Ueberwachung der Schiffe auf 
der Bidaſoa ſei die Ungerechtigkeit der gegen Frankreich erhobenen Be⸗ 
ſchwerden erwieſen, und was die angebliche Wachſamkeit des ſpaniſchen 
Geſchwaders anbelangt, welche Zufuhr für die Carliſten unmöglich mache, 
ſo ſei die ſpaniſche Regierung wohl neuerdings hierüber erleuchtet worden. 
Im Weiteren wird hervorgehoben, daß die Carliſtenverſammlung in 
Der unterfagt wurde, daß ſich die Klage wegen Durchzugs unbewaff⸗ 
neter uniformirter Carliſten von ſpaniſchem Gebiet nach Frankreich 
bei mündlichen Erklärungen als auf einem Mißverſtändniß beruhend 
ausgewieſen und daß General Lizarraga bei ſeinen angeblichen Kreuz⸗ 
und Querzügen in Frankreich mit einem regelrechten ſpaniſchen Re⸗ 
gierungspaſſe verſehen geweſen und auch von den ſpaniſchen Poſten 
ungehindert durchgelaſſen worden ſei. Mit Rückſicht auf das Anſuchen, 
die Grenze durch Truppen ſtreng bewachen zu laſſen und die Car⸗ 
liſten zu interniren, ſtellt der Herzog ſeinerſeits das Anſuchen, man 
möge den Ueberwachungs⸗Maßregeln auf franzöſiſcher Seite nicht durch 
Mangel an Wachſamkeit auf der ſpaniſchen Seite die Spitze abbrechen 
und die Spanier namhaft machen, welche die Agenten der madrider 
Regierung internirt zu ſehen wünſchten. Am Schluſſe äußert der 
Herzog, er halte ſich berechtigt zu bemerken, die Mittheilungen des 
Marquis hätten keine einzige Thatſache nachgewieſen, durch welche dar⸗ 
gethan werde, daß die franzöſiſchen Behörden nicht ernſtlich bemüht geweſen 
ſeien, Uebertretungen des Völkerrechts zu verhindern. Aus den Unter⸗ 
ſuchungs⸗Ergebniſſen, welche der Miniſter des Innern geliefert, gehe 
hervor, daß cs ſich die franzöſiſche Regierung im Gegentheil ſtets habe 
angelegen ſein laſſen, ihren internationalen Pflichten gerecht zu wer⸗ 
den und warme herzliche Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zu er⸗ 
halten, Beziehungen, auf welche ſie wegen der Vergangenheit ſowohl, 
wie wegen der heutigen Intereſſen ſo viel Werth lege. Dieſes Ziel 
werde ſich leicht erreichen laſſen, wenn der Marquis ſeine Unterſtützung 
leihen wolle, um Miß verſtändniſſe zu beſeitigen und das Mißtrauen 
fern zu halten, welches ſich unter unbeſtimmten und allgemeinen An⸗ 
ſchuldigungen leicht einſchleiche und entwickle. Der Herzog bittet den 
Marquis ferner, ihn von Thatſachen, welche etwa zur Kenntniß der 
ſpaniſchen Behörden kommen ſollten, zu benachrichtigen und ſeine 
Agenten anzuhalten, dieſe Thatfachen genau und umſtändlich zu mel⸗ 
den. Er macht ſich dagegen anheiſchtg, die ſtrengſten Unterſuchungen 
zu veranſtalten und die ſchärſſten Maßregeln zu veranlaſſen, ſobald 
ihm etwas unterbreitet werde. — Der ſpaniſche Vertreter und ſeine 
Regierung werden dieſe Rechtfertigung für die Vergangenheit zum 
ane als ein ernſtliches Verſprechen für die Zukunft annehmen 
nnen. 

Ans Marſeille, 9. d. Mts., wird der „Indépendance belge“ ge⸗ 

ſchrieben: 


Roſe“ den Hafen von 
Cette (Dep. Hérault), wo ihn neues Mißgeſchick erwartete 
von Don Alfonſo von Bourbon gekaufte Schiff bei der ub. 
glücklich oder ſo begünfligt () war, Marſeille ohne Hinderung ver. 


zu können, fo halte es bei der Ankunft in Cette nicht den nämlichen 


Vortheil. Man hatte Verdacht geſchöpft; die Zeitungen fanden 8 Pr 
{ um die Wilden 79 
affen zu verforgen, fo ſchnell zurückkam. Kurz und 
gut, die Donane in Cette, wachſamer oder beſſer unterrichtet als die 


ſonderbar, 1 aß Schiff, welches ausgelaufen war, 
in Afrika mit! 


von Marſeille, begab ſich an Bord und fand denn auch, ohne lange 


zu ſuchen, die ganze Beſcheerung, d. h. die 250,000 Patronen. Man 


nahm ein Protokoll auf und leitete ein Unterſuchungsverfahren ein. 
Der Präfekt des Hérault⸗ Departements miſchte ſich in die Sache, und 
obwohl Kapitän Durand angab, dieſe Munition ſolle für Rechnung 
des Kaiſers von Marokko nach Mogador geſchafft werden, belegte der 
Präfekt dieſelbe doch mit Beſchlag und ließ ſie in einem Fort von Cette 
aufbewahren, wo ſie ſich noch heute befindet. 

— „Bemeifen Sie mir“, ſagte der Präfekt, „durch ein ofſizielles 
Aktenſtück, daß die Patronen für Mogador beftimmt find, und ich werde 
fie Ihnen herausgeben.“ 5 $ 

Kapitän Durand glaubte nicht weiter gehen zu follen, als er be⸗ 
zechtigt war, und ſchätzte ſich ſehr glücklich, den „Chevalier Roſe“ nach 
Marſeille zurückführen zu dürfen. Er hatte übrigens alles Vorgefel⸗ 
lene dem Herrn v. X.. ., dem Hauptagenten der Carliſten hierfelb 


angezeigt. Herr v. x. begab ſich nach Cette, aber er vermied 
Er begnügte ſich damit, 
war, dem Kapitän ſeine 


es, ſich perſönlich den Behörden vorzuſtellen. 
bon dem Hotel aus, in dem er abgeſtiegen 
Weiſungen zu ertbeilen. 5 

Bei der Rückkehr nach Marſcille hatte Capitän Durand ſich ge⸗ 
gen die Vorwürfe des 1 und des Unter⸗Agenten der Carliſten 
zu verlheidigen und ſelbſt mit deren böſem Willen zu kämpfen. 
mußte gegen Beide llagbar werden. Bei der Verhandlung vor Gericht 
find gan ſonderbare Schriftſtücke zur Verleſung gekommen, die ich Ihnen 
in meinem nächſten Briefe auaſyſiren und aus denen ich einige inter⸗ 
eſſante Stellen mittheilen werde.“ 

Soweit der Marſeiller Korreſpondent. Seine Mittheilung ififin der 
That höchſt lehrreich. Namentlich England kann, wenn es will, 
viel daraus lernen. Herr Disraeli, der politiſche Klausner, der Säu⸗ 
lenheilige der Diplomatie, der Mann von der „rigiden Abſtinenz“, er⸗ 


ſährt aus dieſem Briefe, was er noch nicht gewußt zu haben ſcheint, 
daß es an Spaniens Küſte ein Stück engliſchen Bodens und dicht da 4 
kei eine Strecke neutralen Gewäſſers giebt, welches ſcitens der Car 


liſten und ibrer franzöſiſchen (vielleicht auch engliſchen) Helfershelſer 
zur Waffenbörſe erkoren iſt, und wo unter dem Schutze britiſcher Ka⸗ 


nonen franzöſiſche Waffen zur Verlängerung des ſpaniſchen Bürger⸗ 5 


krieges verladen werden. Der engliſche Premier wird uns, nachdem 
er von dieſer geographiſch⸗hiſtoriſchen Thatſache Kenntniß erlangt, 
hoffentlich bald auch Auskunft darüber geben, ob feine ftrenge Ente 
haltſamkeit von der Politik — pardon! ſeine Politik der ſtrengen ꝛc. 
ihm verbictet, ſich in dieſen Waffenhandel als innere Üngelegen« 
heit eines unabhängigen und befreundeten (0 Staates einzu⸗ 


miſchen oder — ob er dem Skandal ein Ende machen 


wird. 


Paris zur Kenntniß gebracht habe, enthielt ihrem weſentlichen Inhalt 


nach nichts Unerwartetes und hat daher kein Aufſehen erregt. War 


ja doch wenigſtens aus der hieſigen liberalen Preſſe der unausge⸗ 
ſprochene Wunſch herauszuleſen, daß England dieſen doch auf die 
Dauer unvermeidlichen Schritt zuerſt gethan haben möchte, und heute 
ſpricht „Daily News“ dies geradezu aus. „Abgeſehen von anderen 


Geſichtspunkten“, ſagt fie, „hat Deutſchland einen gut berechneten po⸗ 


S2 more IE ABERE 


un — 


London, 11. Auguſt. Die Nachricht, daß die deutſche Regierung | 
ihre Abſicht, die ſpaniſche Regierung baldigſt anzuerkennen, in 


I PIE — u le ee 2 PD et ei u 


litiſchen Zug ausgeführt, indem es in der Anerkennung der Regierung 


Serrano's die Führung übernahm Es iſt eine Art und Weile, ſich 


15 in aller Stille an die Spitze der Angelegenheiten des Kontinents zu] wirthſchaftlichen Kreiſe fo lebhaft bewegt, indem er nachfolgende Zus | 725 72 (50) 927 80 81. 8180 301 (10) 91 428 41 551 (49) 766 
es ſtellen, ohne irgend eine Herausforderung zu veranlaſſen. Es iſt ein ſammenſtellung über bie Dauer der Noten⸗Ausgabebefugniß, wie fie 813. 9074 90 103 92 324 495 599 683 740 931. 
en B ; ; f bei den verſchiedenen Deutſchen Zettelbanken jetzt beſteht, veröffentlicht 10.257 580 692 859 76 932 51 90 (40). 11.111 36 248 (40) 
er 1 un BER 1 e gern annımenben | Das deech ver Notenausanbe ift bei der "us 55 03004 71 % e 12163 6 391 681 90 748 
zu egte. Die Anzeige an die Diplomatie im Allgemeinen, aß er beab⸗ Preußiſchen Bant ijederzeit kündbar 832 908. 13 116 213 29 349 65 451 (40) 54 56 508 631 808 
cht ſichtige, irgend eine noch im Schatten ſtehende Regierung anzuerken⸗ Dine 8 2 14 032 41 51 88. 106 13 17 66 345 451 583. 15,046 80 270 (400) 
- 5 enthielt natürlich die Unterſtellung, daß das ganze tontinentale 1 . F 5 a 4245 72 88 5 00 885808 380 116.023 077 20 990 
iſpi olgen. u u 2 594 a 5 935. 17017 7 339 
— ͤ ß e Breslauer Bank 3 687 80 818 23 950 57 18,002 46 175 216 431 75 561 76.64. 
e, die anderen Mächte ſagen oder thun mochten, ein folder Schritt ga Görlitzer Bank 5 x 19.110 90 201 72 590 710 18 58 891 (50) 949 
m Frankreich umweifelhaft den Anſchein der Führerſchaft in Europa und Magdeburger Bank 8 5 "20153 218 92 97 (0 353 580 712 50. 21030 144 223 64 
if] beute wird er Deutſchland dieſen Anſchein geben. Vielleicht wäre es Kölner Bank . u u 401 (600) 523 26 876 (40) 87. 22125 242 46 60 (10) 82 87 311 42 
10 nicht unweiſe geweſen, wenn eine andere Regierung — die unfrige N a . „ u 25 785 95 714 20 Bis 52 95 932 92 23105 39 318 517.44 60 
‚ge | Mm Beiſpiel — die Schritte ſchon etwas früher gethan hätte. Die Württemberaiſchen Bank 0 u > 99. 805 1006500 05 67 755 906 23010 98 256 98 218 80 815 
cht Anerkennung der madrider Regierung durch ganz Europa muß die Bautzner Bank z weijähr. Kündig. 681 92 91 732 52 871 81. 26083 107 459 531 (0 91 624 82 ( 
a natürliche Folge fein, und ſollte fie ſich von einigem Nutzen für Spa⸗ Oldenburger Bank bis 1878 741 61. 27090 (40) 139 49 573 738 833 28021 110 12 77.60 
im nien in deſſen ſchwieriger Lage bewähren, fo iſt es von geringer Be⸗ n Bank F Ne LTE 331 61 (60) 66 94 491 516 69 662 91 71179 827 951. 291 
. deutung, ob durch die Art, wie der Schritt gethan wird, der Stolz dne Jettel⸗ Bust TREE 955 1 5 276 354 78 464 545 670. a ö 
as der einen Macht gewinnt oder der einer anderen verliert. Nichts iſt Rostocker Bank dis 1885 a. 61 142 80 25153 (40) 2 BR 34 891 (40) 936. 
zu weniger definirt und wenige Dinge in der Praxis der Nationen ſchei⸗ Lübecker Privatbank bis 1890 u 88140 wo er 2 — 7 706 900 8³² 980 u u 
a nen ſchwieriger zu definiren zu fein, als das Prinzip, auf welches die Kurd akr gaſſenderenn . 13 1895 579 623 739 913. 34106 296 328 (10) 740 42 81 847. 95 (800 
an Anerkennung einer neuen Regierung zu begründen wäre. Gegenwär⸗ Homburgſche Landes Bank. bis 1901 29115 a a 810 ee 2 18 1 ern 8 
‚ze | fig iſt fie wie die Rangſtellung eines Parvenus in einer kleinen Stadt Hannoverſche Bank bis 1906 515 92 (40) 654 72 819 (10) 995. 38026 61 215 331 402 93 = 
a der Sympathie, dem Eigenſinn oder den Intereſſen irgend eines ein⸗ Saeed Jop e d Wechſelbank 15 1294 39013 17 57 217 697 DE 40. 0 ak 2 
l. laßreichen Gönners üderlaſſen, dem es gefallen mag, den erſten Wink Seta d ee ee ee 40066 206 340 494 697 817 (40). 41100 (40) 287 91 (40) 312 98 
in] du geben. Weimariſche Bank bi 1952 602 31 767 896 50 42020 122 223 89 364 502 84 (500 849 (40). 
—... Ker Braunſchweiger Bank F. 43161 214 85 662 89 (10) 742 63. 44217 65 322 402 773 877 90. 
also dub Frasinsiell r 
ei⸗ o is 1956 75. 4611: 25.37 5 787 899 (0, 8 
1 Lokales und Provinzielles. VV 72 257 388 588 652 802 (40) 916 48027 (50) 332 61 495 536.692 
ute Poſen, 14. Auzguſt. Nabalt⸗ d if 5 : 2 % 2 unbeſchränkt. — 5575 35 98 931 67. 49055 213 (50) 66 (40) 307 410 35 51 88 
— Be ing 5 nhalt⸗Deſſauiſche Land 8 5 5 
er r. In Betreff des in unſerer Stadt neuerdings öfter eingetretenen Toleinger Bart 3 Ar er 1 u 50192 261 389 (40) 457 80 (60) 509 734 960. 51058 200 325 
Waſſermangels geht uns von kompetenter Seite folgende Mit⸗ Der Entmucf eines Bankgeſetzes für das deutſche Reich will nun | 583 603 90 750 88 816 64 (40) 90. 52032 106 204 (40 76 402 625 
2 . 8 € 85 2. — — > 
„ heitung zu: ſämmtliche Banken zu vermögen ſuchen, in die Kündbarkeit ihres No- | 816 975, 53046 (60) 82 221 313 22 591 629 (50) 701.45 826 40 65 
1 In der lezten Zeit find ſowohl von einzelnen Mitbürgern als auch] tenprivileg ums von 1. Januar 1886 zu willigen. 8970 12 9 1 57 I a = 40 el 5 
ich von der Preſſe Klagen laut geworden, daß an den beißeſten Tagen Un eee 88 50 603 (40) 8 (100) 861 989 32001 49 38 99175 253 A08 


in das Waſſer der Waſſerwerke ausgeblieben ſei, daß die Rinnſteine nicht 511 (40 52 45 „ — 
2 | 3 52 78 57 0). % 1 5 E 
4 | gefpült und die Straßen nicht aelprengt worden find, und man hat die ei Ai „ 0 5044 410 17 08 887 608 814 3) 432 30119 31 71 280 03 &0 
= erwaltung der ſtädtiſchen Waſſerwerke dafür verantwortlich machen * München, 10. Auguft. Der heitere Himmel lockte die Sän⸗ 373 482 701 11 64 810 923. 
en] woll ger heute, am 3. Feſttage, ſchon in den früheſten Morgenſtunden aus 60018 61 155 271 (60) 311 58 415 22 43 88 (40) 97 616 49 (60) 


en. 

Die Thatſache des Waſſermangels kann nicht beſtritten werden, | ihren Quartieren. Schaarenweiſe begleiteten ſie die Muſilcorps, l . 5 N r BR 

doch ift weder die Direktion noch die Anſtalt daran Schuld, fondern | welche um 6 Uhr Morgens zur Tag⸗Reveille die Stadt durchzogen. 11 828 156 8 7 a 5 2 0 15 5 75 

nur der Umſtand, daß die ganze Anlage für den gegenwärtig unge | Das Gewühl in den Straßen hat eher zu⸗ als abgenommen. Um 3 61 931˙85 92 (40) 61009 163 45 80 555 58 757 z 6302 302 5 
beueren Bedarf nicht mehr ausreicht. Es arbeiten Tag und Nacht | Ude Nachmittags begann vor einer ebenſo zahlreichen Hörerſchaft — 731 924 (10) 75. 66228 365 433 583 790 809 976 67015 41 150 

wel Hochdruck- und zwei Fılterpumpen und dieſelben find nicht mehr | unter welcher ſich die Bürgermeiſter und Gemeindekollegien der Stadt (40) 352 71 1 (40) 833 51 965 68220 86 507 7 35 (40 82 912 A 

| im Stande, jo viel Waſſer zu ſchaffen als nötbig ift. Als die Waſſer⸗] München und viele muſikaliſche Celebruäten befanden — als 182 32 372 40 851 632 (0 74 817 SL (40) 82 912. 

| werte angelegt wurden, fonute man nicht ahnen, daß fo viele neue | geſtern das zweite Konzert mit dem „Kaiſermarſch“ von Richard 85 1 e d e 

Wohnhäuſer ꝛc. entſtehen würden, die alle ihren Waſſerbedarf von den | Wagner. Hierauf betrat der zweite Bürgermeiſter der Stadt 70024 56 (40) 173 456 78 80 96 (40) 579 696 795 930 71146 


n, i ſchi ; jetzt i f 3 1 i 155 2 50) 77 208 (40) 69 343 415 36 (60) 38 57 80 669 80 (40) 87 (40) 887 
aſſerwerken entnehmen. Die Maſchinen leiſten jetzt ihr Maximum, München Dr. Wiedenmayer, die Tribune und ſprach: 9 36. x 69.8 8 
b, es iſt daher auch ſchon feit einem Jahre ein Platz in Ausſicht ger | „Wenn in früberen Zeiten deutſche Männer aus allen Gauen zur 7 82. 22056 106 14 89 353 60 (60) 438 95 574 91. 649 724 835 
He nommen worden, auf welchem man eine Erweiterung der Waſſer⸗] Pflege des Geſangs ſich zuſammenfanden, da klang durch alle Lieder 971. 23067 101 2 293 326 553 731 899 901 84. 74019 42 297 364 
u. werke vornehmen will; daß der Magiſtrat diefen paſſenden Platz bis durch alle Erinnerungen an's Vaterland ein wehmuthsvoller Ton — 416 533 (40) 72 637 865 73 94 41. 75181 306 72 442 71 80 688 825 
en jetzt vom Kriegsminiſterium nicht hat erlangen können, iſt wohl nicht | ein Ton ſehnenden Hoſfens! Und heute — wie herrlich, wie freudig | 74. 76087 101 3 225 535 (40) 68 96 642 59 760 959 76. 77133 93 
2 igt ilbri it u 125 (0% 21 (50) 68 9. 18121 261 458 00 55 6 
on chuld des erſteren. Zu dem Waſſermangel trägt übrigens die ger | rauſcht es aus tauiend kräftigen Kehlen wie eine Antwort auf die ) 21 (50) 705 899. 78121 264 458 69 535 613 43 


Wiſſenloſeſte Vergeudung des Waſſers Seitens vieler Konſumenten beim 


onſut m Frage: Was ift des Deuiſchen Vaterland? Das deuiſche Lied hat in 89 165 AU) 95 810 63 79. 79094 60) 295 422 656 9195 917 
Splllen derskloſette, Hofrinnfteine zc.einen großen Theil bei, u. find in 2188 


5 der Bruſt der Männer die Sehnſucht nach dem Wiedererſtehen des . 5 er 2 l 
tzter Zeit viele Strafen deswegen verhängt worden. Durch dieſe | deutſchen Reichs erhalten, es hat mit in Metz und Sedan geftritten — 8001158 25889 3990 451 651 732 3 67 819 66. 81079 
Bergeudungen gebt faſt ein Viertel bis ein Drittel des täglichen Kon dem geeinigten Vaterlande galten feine ſchönſten Klänge und vollen (40) 167 201 567 (50 69 880 905 (40). 82038 139 4857 242 
ums, ungefähr 50,000 Kubikfuß nutzlos verloren, zur Beſeitigung | Harmonien, dem Vaterlande und ihm, dem Fürſten, unter deſſen (40) 48 307 84, 457 692 876 84 978 (10). 83120 21 306 411 16 
Bere IE, s mürbe 100 bi 2 e der Aa ſo dane Führung die Einigung ſich vollzogen, dem Fürſten, in welchem 5 W 6800 7 N er (40) 575 661 70 715 16 863 902 
en olizei beſonders empfehlen. Da die Maſchinen Tag und | der Spiegel ritteriiher Kraft und der Sonnenglanz des deutſchen 2 8 5 ) 2 22 de 91 
Vac Rarbeuen mlter,-fo kann es natürlich -nicht ausleben, daß dies | Reiches ſich verkörpert, dem Helden, der am Gipfel der Stärke dem | 864 79 91 160) 914. 8210377319 4 419 38 (40 88 521 . 
her ah mund au Iwadbuft werden, wie dies in den letzten Tagen leider | deutſchen Volke feinen Beruf in Bildern ſegensreicher Friedenswerke 600 802 20.31 900 91. 88215 (80) 66, 325 432 79 814 33 947 
Uingeireten . Da feine Reſervemaſchine vorhanden ift, kann auch entrollt! Wir ſchauen in dieſen Bildern nicht zerſtampfte Fluren, 58. 89041 55 160 278 (600) 308 602 715 845 (40) 910. 

5 hin der geit der Reparatur kein Wafler gepumpt werden. a | fondern weithin grünende Auen, nicht Waffengeklirr und donnernde 90013 110, 222 (10, 85 95 351 56 450 57 531 611 18 878. 
Anbetracht deſſen war auch in der letzten Zeit dem Magiftrate eine | Geſchütze, ſondern Kunſt⸗ und Gewerbefleiß, nicht mehr furchtbare [910390 87 221 23 46 52 92 459 612 52 50 67% 711 88287 919 
Borlage zur Bewilligung von Geldmitteln zur Verlängerung der Quell- | Kriegergeſtalten, ſondern wir ſchauen in ihnen ein arbeitendes Volk, 23. 92053 107 85 373 (40) 75 440 90 518 768 (400 973. 93023 
WPaſſerleitung, die jetzt bis zur Garnifonkirche liegt, zugegangen; der [das nur demjenigen furchtbar iſt, welcher es in feiner Blüthe [125 54 210 89 (40) 3 563 604 788 807 (40) 23 65. 94125 72 
agiſtrat hat die Vorlage bei den Stadtverordneten befürwortet, die⸗ | und ſelbſtändigen Entwickelung ſtört. In ihm hat ſich das 236 421 90 512 85 (50) 96 608 721 81 827. 

0 in aber c aan worden. : = 1 5 Nane u ing 115 970 n 8 ben von 8 dem . ia! 5 „Es 
gliche möglich gemacht werden und die Abnehmer müſſen dafür | fingt von allem Hohen und Edlen, von Lenz und Liebe, von] e f 
orgen, daß keine Vergen dungen vorkommen, ſich fonft aber in richtiger] Männerwürden, und — laſſen Sie mich hinzufügen — von Statt Newporg National „Damvfſchiff⸗Compagnie (Linie 
Beurtheilung der Verhältniſſe gedulden, wenn es vorkommt, daß die | Kaiſer und Reich! Gott beſchütze den deuſchen Kaiſer und das un Meſſing, Berlin und Stettin). Der Dampfer „Spain“, 
Waſſerwerke auf kurze Zeit kein Waſſer abgeben können. deutſche Reich! Stimmen Sie ein in den Ruf: Hoch lebe Seine aa Grace, iſt am 10. Auguſt c. wohlbehalten in Newyork an⸗ 

— An Stelle des nach Stolp verſetzten Landraths Frhrn. v. Richt-] Majeſtät der deulſche Kaifer Wilhelm, hoch das deutſche Vaterland!“ | gekommen. 


bofen ift die interimiſtiſche Verwaltung des Buker Kreiſes dem Regier.-] Mut ungeheurem Jubel wurde in das Hoch von der Feſtverſammlung 


es . h 757 Di — 
| ; eingeftimmt. Ein Mitglied des deutſchen Sängerbundesausſchuſſes Biſchge Nr 
de Aſſeſſor Zach ariae Übertragen worden. f ö helle ſodann den Sängern mit, daß der König don Baiern, ſ elke Telegraphiſche Vörſenberichte. 
— Militäriſches. Aus Glogau, 12. Auguſt wird geſchrieben: [rührt von der ihm geſtern gewidmeten Aufmerkſamkeit, den verſam⸗ Breslau, 13. Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 


Das Pof. Ulanen Regt. Nr. 10 iſt am Montag bei Züllichau von dem | melten deutſchen Sängern die herzlichſten Grüße ſende. Dieſe Mit⸗ | pr. 100 biter 100 »Et. pr. Auguft 268, pr ⸗Septem 
lommandirenden General des 5. Axmeecorps, Herrn v. Kirchbach im | theilung wurde mit dreifachem Hoch auf den König von Baiern auf⸗ 255 September - Oktober 21 RC re 1.55 1 15 5 
5 33 3 Dt 3 . Be 9 nahm + 2 00 ſeinen Borigang, Fr Er Auguſt 55, z pr. September - Oktober 54, pr. April-Mat 157 Mk. 
es Kommandeur K „Be ‚ Trotha, | ger Feſtzug hatte eine große Ausdehnung und verlief in jhönfter | Rübd! pr. Auzuſt 174, pr. September⸗Oktober 178, pr. April⸗Mai 
beſichtigt worden. Das Regiment hat am Dienſtag den Marſch | Ordnung, alle Straßen waren mit großen Menſchenmaſſen angefüllt, 58 Mk 5 n 17h. 28. Se 5 3, pr. April⸗Mai 


nach Glogau angetreten, wo es morgen, Donnerſtag, eintreffen wird.] fortwährend fand gegenſeitige herzlichſte Begrüßung ſtatt. Vor der Koln, 13 Auguſt. Nachmittags 1 Uhr (wetreidemarkt.) Metter: 
Die Regimentsübungen des Küraſſier Regim. Nr. 5 und des Dragoner- Bavaria war Muſik, Beleuchtung und Feuerwerk. Mindeſtens 30,000 | Schön — Weizen flau, hieſiger into 8, 5, kremder loco 7, 5, 
2 egim. Nr. 4 enden morgen. Vom 14 bis incl. 18. Auguſt finden die | Menichen waren gegenwärtig. pr. Novbr. 6, 24, pr. März 6 214 cr. Mai 6, 22. Roggen matt, bieſ. 
7 ebungen der 9. Kavallerie⸗Brigade (Küraſſter⸗Regimenk Nr. 5, Dra⸗-⸗-— .! | 1083 6 20, pr. November 2, 27, or. März 5, 3, pr. Mai —, 
er goner⸗Regiment Nr 4 und Ulanen⸗Regiment Nr. 10) bei Lerchenberg Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. Nüb s! und. to 10, pr. Ofbr. 10%, pr. Mai 10.¾% Leinbl 
11 a an an am 17. 8 18 a uk ff und > . J ũ d d | I 
welche am 15. Aug. von Sagan hier eintreffen und in Jaetſchau un a R : 5 Samburg, 13 Auguſt. (Getreidemgarkt.) Weiden loko ſti 
= Schmarſau Quartier nehmen, theilnehmen werden. Die Infpisirung Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. r eee e een e MIR. def e un. 
der zur 9. Divifion gehörenden Truppen durch den kommand. General b Weizen 1 Wpfd. pr. Auguſt 1000 Kilo netto 222 B., 220 G., pr. Auguſt⸗ 


des 5. Armeecorps, v. Kirchbach, findet ſtatt: Morgen in Lerchenberg Brüſſel, 13. Auguſt. Es verlautet Bazaine ſei Nachmittags in September 1000 Klio netto 221 Br., 220 Geld, br. Serthr.-O br. 


er F bei Glogau über Küraſſter⸗ Regt. Nr. 5 und Dragoner ⸗ Regt. Nr. 4, | Spa eingetroffen. 1000 Kilo netto 221 Br., 22 0 Geld, pr. Okte ber⸗Novembe 0 
, am Freitag, den 14. Auauft, bei Steinau über die Poſenſchen Infan⸗ Paris, 13. Auguſt. Dem „Soir“ zufolge hatte ih der Gefäng⸗ | netto 218 Br, 217 G., pr. Neben der Deen 6 Arie = = 


terie⸗Regimenter Nr 58 und 59, am Sonnabend, den 15. Auguſt, in an: ; : ; ? ; 9 0 * 1 ? 25 
us rt er ‚ . 1 nißdirettor auf Saint⸗Marguerite beim Verhör widerſprochen und [ Br., 215 G. Roggen pr. Auguft 1000 Kilo netto 172 B., 175 G. 
Heinersporf bei Leanis über das Bol. Jufapt.Reamt. Nr. 19 und ſtark kompromittirt. Ferner wurden Schriftſtücke aufgefunden, wos | , Auguf September 1000 Kilo netto 167 B. 166 G. pr. Septkr“ 


e neue Kavallerie: Brigade, und Mittwoch, den durch die Milſchuld dritter Perſ 70 
i Glogau über die neunte Kavallerie Brigade, un ittwoch, den urch die ilſchu ritter Perſonen wahrſcheinlich erſcheint. — Die | 1000 Kilo netto 162 B., 160 G., pr. Nov . 000 
19. Auguſt, bei Steinau über die 17. Infanterie-Brigade, welcher das | franzöſiſche Regierung hat die fpanifche Regierung noch nicht aner- | netto 160 Br., 158 G. Dealer fe. N Bene fal Danke u 12 


Schleſ. 5. Jäger⸗Bat. Nr. 5 zugetheilt iſt. Am 20 Ana. treten ſämmte] kannt, iſt aber mit der Redaktion der Anerkennungs⸗ Note ber | 55, pr. Oflod. 55. pr. Mai pr. 200 Bir. 59. Spiritus malt. 


17 che Truppen den Marſch zum Manöver der 9. Diviſion an, daſſelbe 925 Auguſt und vr. Auguſt⸗ * 

er finder zwiſchen Jauer, Bolkenhayn und Liegnis ſtatt. ſchäſtigt. 2 : 3 1. pr Ofrober-Rovember 5 1005 Bern { Mer 8e. gef 5 8278 

7 1 Kreid Sein. ED bn Jae upr kurpr Madrid, 13. Auguſt. Die Geſandten Amerikas, Hugs 90 RR pen len Mar, Em 1 1 re 

Zeit in unſerem Kreiſe in der Nähe i g B.. 9, . br. Auguſt 9, „ pr. Septbr.⸗Dezemb. ; 

m Micheben, ift baute wiederum eine ſolche vollbracht worden, die um fo Belgiens, Hollands, Italiens, RL und Deutſchlando Welter: Regneriſch. a *. f 

t, er Biutiegen erst, al 2 n EEE ra A er beglückwünſchten Ulloa wegen Anerkennung der ſpaniſchen a 10 ert 1 1 Petrol eum, ſchwach Standard white 
auſſee vollbracht wurde. Heute Mitta e ’ >. f R 17 ; oco 10 Mar 5 

„ Paraczewo, welche von Borek nach Jargezewo ging, nicht weit von Regierung und der Einnahme Oltzas. Ulloa richtete an 


Chauſſee⸗Hebeſtelle Skokowko von einem Manne, der ſich ihr in | den deutſchen Kaiſer ein Dankſchreiben wegen der von | treidemarkt) Schlußbericht. eizen geſchäftslos pr. November 

Kr Richtung vom Dorfe Lomerice nahte, angefallen. Derſelbe 8 Deutſchland ergriffenen Initiative zur Anerkennung. pr. März ET Roggen loco geſchaftsl. pr. Oktober und pr. M 
u⸗ uter Drohungen ihr Geld. Vie Frau, welche 3 Thlr. dei fi hatte, h N Br 1874. — Raps pr. Herbſt — „ pr Frübj. — Fl. Rüböl lolo —, 
wollte ihm, um ihn zu beruhigen, eine Flaſche Schnaps geben, derſelbe Nom, 13. Auguſt. Die „Opinione“ meldet, der Miniſter des pr. Herbſt — pr. Früh. — — Wetter: Veränderl. 


Amſterdam, 13. Auguſt, Nachmittags — Uhr — Minuten. (Ge- 


n perlangte jedoch all' ihre Habielinieiten. Als fie ſich das Geld zu ger | Aeußeren habe in Fol ; i a i i 
1 . e ge des berliner Rundſchreibens erklärt, Italien watwerpen. 12. Aug., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (St 
den weigerte und ſich zur Wehre ſetzte, zog er ein Meſſer hervor und ſei bereit die madrider Regierung offiziell anzuerkennen. treidemarft). (Schlußbericht.) geſchäftslos. 5 5 
VERARÄERGE LOCAL EEE ͤ 0 REEL 


0 zerfleiſchte die unglückliche Frau im Geſichte und am Halſe fo ſehr, Petro! s t (Schlußbericht). 
n 9 ſie zu Boden ſtürzte. Nachdem der Mörder dann der Wehrloſen „ . . ENGE ID RENTE bots 25 bi. 20h, Be. Knauf 5} Br, d. Selber 3e f. . . 
lt es abgenommen, entfernte er ſich wieder in der Richtung nach Lo⸗ | Gewinn-Liſte der 2. Alaſſe 150. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. pr. September⸗Dezember 27} Br., pr. Ottober⸗Dezemder 274 Br 


I Nerice. Ein Fleiſcher aus J. fand die angefallene Frau und ſchaffte g 5 5 57 
r ſe nach Jargchewo, wo fie ihre Ausſagen machte. Sie ist fo arg zu, | (Nur die Gewinne über 30 Thlr. find den betreffenden Nummern in Marie, 3 Auguſt, Nachmittage Produktennarkt. Weizen 
„Richtet, daß fie ſchwerlich am Leben bleiben wird. Die nöthigen Parentheſe beigefügt) . pr. Auguft 27, 75, pr. Seft⸗Deſbr. 27, 00. Mehl: wei 
ie echerchen find angeſtellt worden. Berlin, 13. Auguſt. Bei der heute beendigten Ziehung find pr. Auguſt 61. 00, pr. September ⸗ Dezember 59, 50, pr. Nov 9 
te folgende Nummern gezogen worden: Feng 58, 50. Rüb zl matt, pr. Auguſt 74, 00, pr. Septen 
5 52 147 231 60 437 86 1286 327 61 479 556 608 730 Dezember 75, 75, tr. Januar⸗April 77, 50 Spiritus rußig, Fr. 


869 
Staats- und Volkswirthſchaſt. 957 2009 51 146 98 304 552 624 963 3190 203 97 369 73 423 August 69, 50. Wetter: Schön. 
e Zum Bankgeſetzentwurf. Der „Börſ. Cour.“ bringt in | 36 60 66 70 71 577 703 22 86 92 851 63 4056 188 (50) 97 367 Liverposl, 12 Auguſt, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbe⸗ 
imer Donnerſtag⸗Abendnummer ein intereſſantes ſachliches Malerial | 551 785 41 111 389 502 727 6132 229 51 360 69 74 richt): Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt Tagesimport 
Mnſichtlich der Bankfrage, die im gegenwärtigen Moment alle volks. I 411 559 (40) 94 627 63 88 861 984 7017 56 119 84 (40) 499 J 12,000 Ballen davon 400) für amerikaniſche, 8000 Ballen oftindiihe 


1 
1 


n 


Produßten.Börfe. 


Berlin, 13. Auguſt. Wind: S. Barometer 27, 11. Therme» 
meter früh FIR. Witterung: ganz bewölkt. 
Der Terminhandel in Roggen war auch beute ſebr eng begrenzt. 
Das Effektivgeſchäft iſt mäßig belebt, die Anerbietungen find keines⸗ 
wegs im Uebergewicht und die Eigner erzielen daher ziemlich feſte 
Preiſe. Gekündkzt 11,000 Ctr. ündiaungspreig 52} Rt. per 1000 
Kilar — Roggenmehl matt. Gekündigt 200 Etr. Kündigungs preis 
8 Rt. 14 Sgr. per 100 Kilgr. — Weiter war recht flau und bat auf 
alle Termine ganz beträchtlichen Rückſchr tt erfahren. Gekundiat 4000 
Eir. Kündigungspreis Ka Ni. per 1000 Kilogr. — Hafer loko werig 
verändert. Termine in ziemlich feſter Haltung. Gekündigt 3000 Ctr. 
Kündigungspreis 59; Rt. per 1000 Kilar — Nüb b äußerſt fill, den⸗ 
noch ließ ſich eine feſtere Haltung nicht verkennen. — Spiritus 
Anfangs begehrt und böber, ſchließt mit üherwiegendem Angetot merk⸗ 
lich matter. Nur nabe Lieferung blieb bis zun Schluß ziemlich feſt. 
nn 40,000 Liter. Kündigungspreis 28 Rt. 8 Sgr. ver 10.000 
iter⸗yCt. 
Weizen [ots pro 10% Kilgr. 74—86 It. nach Qual =, gelker 
per dieſen Mono 76—751 bz., Auguſt- Sept. —, Sept.⸗Okt. 72—71 bi, 
Okt.⸗Nov. 701 — 70 by, Nov Dezbr. 69. — 68 f br, Dez.⸗Jan. —, Apri⸗ 


Sreblau, 13 Auguſt 


Feſt. 

Arelburzer 102. do. junge 961 Oberſchleſiſche 169 
Ufer 3 A. 21 bo, do Brioruäten 120} Franzoſen 197 Lom 
Barden Bi}. Italiener — Silberrente 69! Rumänier 40k. Bres⸗ 
ler Diskonfo rant 83}. do. Bechslerbant 75½ Schlel. Bankv. 111. 
Fredttaktien 1471 Laurabtte 140} Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. — 
. flerveich. Baucnoten 934. Nuſſ. Banknoten 913 Bretz. Walter 
Nauf — do. Makl.V.⸗ Bt. — Prov.⸗Maklerb — Schleſ. Ber 
Oſtdeulſche Want — . Bresl. Prov.⸗Wechslerb. — 


indbo 91 
Fetegrapßiſche Korreſpondenz für Funds Kurſe. 
F a. M. 13 Auguſt, Na omittags 2 Uhr 30 Min ten. 


R.⸗Oder 


Schiff'ſche Ban! — Dortmunder Union —, ſüvdeutſche Immobilien⸗ 
ieſeliſchaft 96, neue ruſſiſche Anleihe —, Ungar⸗-Looſe —, Engliſche 
Wechslerbank —, Meininger Looſe —. 1854er Looſe —. 

Feſt. Spekalationswerthe ſchwächer, Bahnen behauptet, Banken 
niedriger. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 257, Framoſen 344; 

Lamdorden 148}, Eliſabethbahn —. 
„Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 119; Pariſer Pechſel ga Wie 
ner Wechfel 108. Franzoſen 244 Böhm. Weſthatzn 2151. Lombar⸗ 
den 118}. Galtzier 284 Fliſadetßbahn 2173 Nordweſtbahn 1761, 
Kredisaftten 2563. Ruff Bodenkredit 90, Ruſſen 1372 —; Sıuiber- 
rente 69, Papiecrende 663 1360 er Logſe 103}. 1864 Yosic 1644. 


Mai 2084-206 R. M. bz. — Roggen [ots zer 1000 Kiigr. 50-64 Rt. 
nich Qual. gef., rufſtſcher 9 ab Kahn, neuer inländ. 68—69 ab 
Bahn bz., ver dieſen Monat 523—523—52} bz, Auguf⸗Sept. do., Sert.⸗ 
Okt. do. Okt. Nov. 524 152 bz., Nov.⸗Dez. 52 525 -514 ba, Früh⸗ 
jahr 156 1551 R.⸗M. bz. — Gerste toto per 1006 Kilgr. 53.0 bet. 
nach Qual ges — Hafer Iofo per 1000 Nilar, 57 73 kt nach Qual. 
get., oftpreuß. 60-73, pomm. 69 —73, neuer ſchleſ 63. 71 ob Bahn dz. 
ver dieſen Monat 594 b., Aug⸗Sept. —, Sept.⸗Okt. 571—4—3 b., 
Oktbr.⸗Nov. 561 bz., Novbr.⸗Dez. 56 br, Frühjahr 158 R. M. bz. — 
Erbfen pr 1000 Kür Kochwagre 72 75 Rr nach Qu Futte: 
Wage 65-70 f. nach Qual. — Rape per 1000 Kilgr. Rubſen 
— Leinz! los per 100 Kilgr ohne Faß 22 Rt. — Rübzi per 
100 i gr lote obne Faß 174 Nt bz. mit Faß —, ver Meien Mono: 
74 Rt. bi, Auguſt⸗ Sept. do., Sept⸗Ofthr. 17 f. — 18 bz. Okt⸗Nov 184 
% bz., Nov.⸗Dez. 18 — bz, April Mai 59 R.⸗M ub, Mai Juni 
Petroleum iuffin (Stau- ard wbiter per 100 Kil mit az 
7 Ri. bz., der deten onat 7 bz., Auguſt⸗Sept. do., Sept.⸗Okt. 
75-765. Oktbr⸗Nov. 7} bz, Novbr. Dez. 71 b., Dezbr.⸗Jan. —, 
April⸗Mai —. — Spiritus per 100 Liter a 100 pCt. 10,000 Ct. 
Inte ohne Faß 28 Ni 19 20 Sgr bz., ver dieſen Monat —, info mit 
Faß —, per eſen Monat 23 Rt. 13-17—12 Sgr. br, Augyſt Sept. 
28 Rt. 8-U-5 S. dr, Sept.⸗Okt 21 Rt. 3-28 22 Sgr. bi, 


Amerikaner de 32 983. Deutſch⸗öſterreich. 92 
931. Frankfurter Bankverein 95 0. Wechlerbank 87 Nattonal⸗ 
bank 101) Meininzer Bank 107, Hihn'ſche Effekcendank 1181 
Kontinental 951. Rockford 144. Hibernia —. J 

Fraukfurt a. M., 13. Auguſt, Abends. [(Effekten⸗Soztetat! 
@repitaftien 2574. Ar moſen 4451. Galtzier 264}. Lombarden 1483. 
Nordweſtbahn —. Silberreute 69k. Elbthalbahn Raab⸗ 
Frazer Looſe —. Ungariſche Looſe —, 1860er Looſe —, Habn'ſche 
Effeltenbank 1131. Darmflädter Bankaktien 386, Bankaktien — Papier⸗ 
rente 66 . Dr. sdener Bank 386. Meininger Bank 1075. Provinzial 
Diskonto⸗Geſellſchaft 853. Feſt. 


Wien, 13. August. Anfangs feſt, ermattete die Börſe am Schluß 

durch beträchtliche Realiſirungen ſeitens der Spekulation. 

Kreditaktien 214, 00, Lombarden 141, 00, Franzoſen 32, 50, Ga: 
lizier 216, 00, Anglo⸗Auſtr. 154, 75, Unionbank 124, 25. Feſt bei ge⸗ 
ringem Verkehr, nur Lombarden lebhaft. 

[Schlufkurſe] Papterxente 71 80. Stlberxente 74, 75 1854er 
Vooſe 98, 20. Bankaktien 974 00 Nordbahn 1985 —. Krebitaftten 
242, 25. Framoſen 320, 50. Aruter 216 00 Mocaweitbahn 165 25 
do. Lit. B 75 75 Voudon 109, 90 Barıs 43 70. Frankfurt 91. 99 
Böhm. Weſtbahn —, — Frebiklosſe 159 00 1830er Looſe 106, 10 
Fombard. Eiſenbahn 140 50 1884er Kuoie 133,00 Unionbanf 122,75 
Anglo-Auftr. 153. 75. Auftsostürtifhe —, — Nwole ns . SD Dur 
katen 5, 27. Si berkoup. 103, 50. Flifaßethbaen 202, 00 Ungar. 
Präml. 84, 75. Jreugiſch⸗ Baufnoten 1, 623. Hamburg 59, 75 
ſterdam 92, 20. Kaſchau⸗Od. 153, 25. 


Am⸗ 


Berlin, 13. Auguſt Der Verkehr der heutigen Börſe vollzog 
ſich anfanas in ziemlich feſter Doing: wenigſtens festen die Courſe 
der ſpekulativen Werthe durchſchmttlich nit geſtrigen Schlußnotirun⸗ 
gen ein. Aber ſehr ſchnell machte ſich bei vorherrſchenden Realiſa⸗ 
tlonsluſt eine ſtarke Abſchwächung bemerkbar, die um fo entſcheidender 
ſich auch in den Coursreduktionen äußerte, als eine nennenswerthe 
Kauflust ſich für Spekulationspapiere nicht beobachten ließ. Erſt ganz 
gegen Schluß trat wiederum eine Befeſti ung der Stimmung ein, eine 
Erſcheinung, die wie in den letzten Tagen den feſten Grundton der 
Börſentendenz charakleriſiren dürfte. Wie im Allgemeinen das Ge 
ſchäft und die Umſätze ſich in engen Grenzen bewegten, fo zeigte ſich 
im Beſonderen für feſte zinstragende Werihe heute nur ſehr vereinzelt 
regere Nachfrage. Dagegen trat die Vorliebe für Bankaktien, deren 
ſchon letztich Erwähnung gethan wurde, heute wiederum und wohl 
noch umfangreicher hervor. 

Der Geldbeſtand zeigte keine weſentliche Veränderung; das Pri⸗ 
vatdiskonto erhielt ſich unverändert auf 23 pCt. für feinſte Briefe in 


Auf internationalem i 
ditak ſen nicht unweſentlich matter bei mäßigen Umſätzen; 
waren ſchwach behauptet und nicht unbelebt. 

Die fremden Fonds blieben feſt und gingen theilweiſe auch etwas 
lebhafte um. In diefer B ziehung find namentlich Oeſterreichiſche 
Rente und Italiener zu erwähnen, während Tü ken matter einſetzten, 
aber ſpäter wieder etwas anziehen konnten; Ruſſiſche Pfundanleihen 
und Bodenkredit⸗Pfandbriefe blieben ſtill. 

Deutſche und Preußiſche Staarsfonds, landſchaftliche Pfand und 
Rentenbriefe ꝛc hatten bei recht feſter Tendenz mäßige Umſätze für ſich 
Kruppſche Partial⸗ Obligationen und Zentrallandſchaftliche Pfandbriefe 
waren ziemlich belebt. 

Von Prioritäten, die im Allgemeinen behauptet und ruhig waren 
können 4 prozentige Oberſchleſiſche Lit II., 5 pCt. Coſel Oderberg, 
Galiziſche Carl. Ludwigsbahn IV. Em, Albrechtebahn⸗Prioritäten 2c- 
als belebt genannt werden. 


Lombarden 


größeren Beträgen. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Aktien entwickelte nur geringfügige 
5 Bueläuhiige N ou Dise wurninum. 4 179 0 „ md. DI. 461004 = 
u 1 5 11 88 | : g - — auf. redb. i Ess. 5 do. IV. u. V. Em. 4 4 8 
nn U. SICHERSTE 6. Auer. Am 1881 (6 1057 65 & Geraer Ban“ 4 1:4} 2 2 Halle⸗Sorau- Cub. 5 | 39 8 
ar do. do. he gek.(3 08: # — 5 . 681 = 2 Aae ee 5 191 3 
787 . = a. do. 1885 6 1103: u ® Bothserdrixatbantid 113 Nagdeb.⸗Halberſt. 4 ; 
Besten, den 13 Auguſt 8e Never Stadtant 88 ew „ B Fan ogeaſce Band 10 eb. du, 2806 4/1 8 
do. Holdauleie 6 99 5 Königsberger BB 4 | 80 G ap, do. 5 1014 
Klan. 10 Thle Lor 117 Leipziger Kreditbk 4 162 3 @ de. Wittend. 3 731 
} Deuticke Bosse. Italleuiſche Ani, 5 673 cw bz W Luxemburger Bauk 1 1134 bz ® Niederſch Märk. Ih 98% 
hi bo. Tavaks⸗Obl.6 99: & Magdeb. vatbk. 4 1081 0 do, I. S. 2624 lr. | 97: 

14105 0, de. do. Aet. 70% 6 637 57 Meininger Krebith 1 1081 83 do. C. I. u. II. Set 1 98 G 
r Deter Pap ⸗Nent 4 +6} etw-z b Meoldaner Landesb. 4 5184 95 @ dy. eon. 1.88 9 
? 03 8 de. Wäberrente 4 69 etw bz 3 Norddentſche Band 1 145 b Niederſch 2754 811 % 
92 do. 250 fl Pr. Op 174 © Niederſchl. Kaſſend 5 | 6 bi © O 5 8418 
90 de. 100 fl. Krad. L. 1103 % Oſtdentſche Bank 4 75 © 861 G 

Naeh. e Til 18 do. Nooſe 1969 5 104 f bz do. Produktend 4 161 5 57/1015 57 
ted Reue Sr 3 a 52. Pr. Sch. 1884 — A 6 @ Oeſterr. Kreditban 5 1471-63-18 do. Em. v. 1860/84, © 
2 bau bl. on. Bodenkr⸗G. 5 87 & Peet Mitterbanf 4 Arteg⸗Neifft 5 59% 2 
al Santbl Sala, Cha Ob 487 3 oſener Prov.⸗Bl 4 11123 6% © Kol Oder 4.95 
25. 5 g Sert. & 200 fl. 5 84 f & bo. Prop.⸗Wechs B | 1: © do. „ 14 10 8 
5. bo 33 do. Pfdbr. Ui Em 4 Sit etw oz Pr. Bod.⸗K.⸗A.⸗L. 4 100 3 © Deßberr.⸗Franz. Mt 1 2490 U 

Se, SörfensOht 5 be, Dart. O. 600f |4 11075 © do. Bankantheile 41878 ba Geſte. fudl. S.“ Eb. 3 1249 5 @ 

. "ae: ; po. Stau.⸗Pfandrr 4 098 57 ® do. Etr.⸗Bd. 28¼ 5 1241 © de. Lomb. Baus 3 10 M 

5 6 | Htanb-@rager Loe 4 81; bz 2 Nofider Bank 411. © da. do. de 4847 feat 55 

5 f Eisen Penn. 31 Franz. Anl. 71.72.15 | 991 m Söchſiſche Bank 4 42 6 E do. do. de 187: 6 1103 © 

N 1 0 „ do. 4 Hukar. res. Looſe— — 0 Säle. Bankverein 4 1117 * do. do. de 877% 103K B 
5 R d0. nene 45 h Rumän. Anleihe 8 1031 © t. 1031] Würinger Ban: |4 11025 % . Oſtyren . Südhabr |6 104: 2 

e stpreußiſche 3 2 Ruff. Bodenkr. Pb. 5 | 898 57 9 Seimarſſch Lam 495 bi ® Aechte De er 15 102 @ 
dd. do. 45 88 9 do. Nieglai⸗Obl. 4 868 Prß. Hyp. Verf 2. 1151 * Ahein. Pr.⸗Obsig. 5 912 — 
bo. do. 41025 b. Ruft. engl. Anl. v. 525 102 f & — ß — . ha, v. State der 4 | 876 
BE d De 5 E De, „ 3745 © In⸗ u. nusiindiiche Priorin are 1100 8 
J oauntrſcht 33 9 de. „ „ v.70 103 bz Osligaiirntne v. 1862, 84, 10 
= 7255 g Er 4 2 8 . dd. „ „ v.? 5 102 3 e ee Mpein-Nahev. St.) 403 © 

hoſenſche nen 4 86 BE vo, 5. Stiegl. And 867 G Aachen⸗Diaftricht 43 DD B. Em. 4103. © 

5 Tale 30 761 . De „ „ 5 933 etw oz & do. II. Em. 5 Bableswig 44 995 * 

2 H Weſtprenßiſche 30 87 de. Dei .- Anl. deb 5 11525 bz de, I. Em. Stargurd⸗Poſen 40931 & 
1 de d. 4 7 o. „ BIO 11526 da Bergisch Rärelſche 1100 bi 5. ff. E 1014 = 
h I Heftenien>la | 97: N Terk. Anleihe 186515 | 44:95 8 de. II. Ser. (ons. 41001 @ de. III. Em 41014 9 

; * ” u A} 102 G do. do. 186906 — II. Ser dg v. St. g Nbüriuger I. Ser. 4 Mr % 
# ‘ge Neat 4 89 Ds do. do. klein 52 55 ® bs. it. B. f de. k. Ser. 1 101 © 
2 nude 1 99 b do, Lose (vollig. ) 3 11065 br 8 do. IV Ser. 41003 4 du. Ui. Ser. 4494“ © 
. „3 287 b Un turlſche Looſe I 557 * dv. V. Ser. 4! dp. V... V. Ser.] 101. 2 
a 4 598 53 — do. VI. Set. 4 Solis. Gan. Ludrot. 430 885 8 
8 1 kg' 83 Bank. unh Kredit⸗Artien und 0. Düſfeld Ein: © Leuchertz Czerrowitff) | 738 8 
7 | 4 99 bz winshailiipetne. km II. Ser. 4 995 © do. 1. Em. 5 82e 1 
. a 281 be — — — In. Darin Soeft 4 a 4 Be Em. 5 5 nn 

9 5 106K bz Anh. Landesbank 4 — — do. II. Ser. Awbinek⸗Bologepe,ſ5 91 I © 
> 7 8 F Be. f Sprit( Wrede) 5 611 b G Do, (Nordbahn) Seſcheu- Oderberg 5 824 5 8 
A 5 1027 b; G Barmer Bar Lereln 5 81 30 Serlin⸗Aubalt Möhr, Trembapn 522 ba 
3 2.5 * D Berg⸗Märf. Bank 4 | 86 bz 555 do. do. Mähr.⸗ Schl. Centr. ) | 35 5 
| En 4 1 Berliner Bank 4 771 5 6 D. Lit. B. Ungar. Ofthehn 5 | 62, Dr © 

a Nenuteubr 4 11 de. Bankverein 5 925 © Berlin Börliher Do. Nordofthahr ö 6755 

nur Loofe 5 Lo. Kaſſenverein 1 2751 N DD R DRIVER Deſtr. Nord wefth. 5 
p. Pfd. S7 do. Handlesgeſ. 4 124 9 do. II. Em. Oſtrau- Friedland 5 — — 
Ahr 0077 do. Wechslerbk 5 | 515 U Derl.⸗Potzd.⸗Mgd. Dux⸗Pra 5 43. 48 
41 55 ® Breöl. Dizcontobl 4 83: »* Lit. A. u. B. Czarlo now 5 100% > 
1011 8 Rund, edw. Kwilecki 5 55 G bo. Lit. C. Jelez⸗Moron. 5 100. 

ö . Brgunſchro. Bank 4 19 55 & Berl.⸗Stett. II. Gm. Nozlow⸗Wor oy. 5 1007 5 
2 Bremer Bank 1151 do. III. En. Lurer⸗ Share 5 100ß @ 
. Gentralb. f. Od. n. J. 5 80 m 9 do. IV. S. v. St. g. Kursk- Kiew 5 101. 5% 
5 Coburg. Kreditbanf 80 53 & do. VI. Ser. do. Mosten 5 1014 5 @ 
N Danziger Privatbr 4 120 % Bresl. Schw. -r. Siſäſan⸗Nozlow 5 11005 bi 
IP Darmftädter Kred. 4 1537 bz Köln⸗Krefeld — 5 100 5 
5 St.⸗Främ N do. Zettelbank 4 1074 # Köln⸗Mind. I. Em.“ War N 99, @ 
| a: be. 5% „ e een 8 2 | . MH. Em. RR. Ar 

elend Rn 8 E — erl. Depo ten 52 7 D D 
b 5 D e 1 De Dantihe Aso 4 2 5 G do. L mi 7 5 99 53 


Berliner Bankverein 


ebiet wurden ſowohl Franzoſen wie gtre⸗ 


Oklbr.⸗Nov. 22 Rt. 21—17 Sgr. bu, Nov.⸗D 
Mai⸗Juni 65,4 65,6 65,3 R.⸗M. bz. Mehl Weyenmebl 
11411 Rt, Nr. 6 u. 1105-10 Rt, Rongenmehl Nr. 0 9—9 Rt., 
Nr. Ou 1 87 8m Rt per 100 Kugr. Brutto unverft. ink. Sack — 
Moggenmeb: Nr. J u. 1 per 100 (tilar. Brutto unverſt. inkl. Sack 

piefen Monat 8 Mt. 121 1171 Sar. br, Aug ⸗ Sept. 8 R. 9 Sar Dir 
Sept. Okt 8 Rt 87 Sar bi, Okt Nov. 8 Rt. 321 Sgr. bi, Nov.⸗ 
Dez. 8 Nt. bz., April⸗Mai 23,5 R. M. bz. B. u. SB. 


ez. 21 Rt. 1-17 Si 


7 Reteorologiiche Beobachtungen zu Bofen 
ae De | Therm Wind. Wolkenform. 


Datum Stunde 


13 Asaufil Rahm. 2] 27 8“ 14 + 18 0 SW 23 | trübe. St, N. 
13. [Abnds. 10 7” 7° 01 13% SO 9 ganz heiter. 
14 » IMorgs. 61 27“ 6“ 65 [ 11°9 S1 jheiter. di Ci-on. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Woſen, am 115 Auguſt 1874 12 Ur Mittags 08 Meter 
* < A 2 * 


W . R 


Paris 13. Auguft, Nachmittags 12 Uhr 4% emnten prof. Me le 
00. Anletbe de 1872 99 57 tatiener 67. 90 Franzoſen 732 50. 
Lomdarden 321, 25, Türken 44, 52. 


Paris, 13 Auguſt Nachmittags 3 Ubr. Unentſchieden. 


Schlußkurſe Zocozent. Rente 63, 665 AUmerye e 871 — 


Anleihe de 1872 90 35. Sal Hpron. heute 67, 70 Stalin. Tabars 
aktien — , —. Fraazoſen ifetzend) 730, 00. do. neue —. Oeſterr⸗ 


Nordweſtdahn — — Lombard Eitendbnuttien 318 75 Yomhart- 
rioritäten 218 00 Türken de 1365 44,47. Türken de 1869 273 00. 
ürkenlooſe 106 75. Goldagio —. 

London 13. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr In die Bank floſſen 
heute 84,000 Bio. Sterl. Platzdiskont 33 a 31 pCt. 

6proz. ungar. Schatzbonds 91. 

Tonſols 923 Italien. 5prozent. Rente 675. Lombarden 12. 
bpros, Ituſſen de 1871 162", ö proz. Nullen de 1972 102} Stiber 578. 
Türi Anleihe de 1865 43". 6proz. Türken de 1869 54. Yproz. Tür ren 
Bonds —. 6 proz. Vereumgt. St. pr. 1882 1043. Oenerreich. Silder⸗ 
rente 683. Oeſterreich. Papierrente 678. 


Newpork, 12 Auguſt. Abends 3 lor. [Schlußturſe. Höchſte Mar 
tirungen des Goldagiod 98 niedrigſte 91. Wechſel auf London tu 
Gold 4D. 87. C. Golbagie 9 ½ Bonds de 1885 117. da. neue B pꝛzen. 
fandirte 112 Bonds de 1887 1173. Erie⸗Bahn 323 Central⸗Pa“ 
eific 90 Baumwolle in New⸗ York 17 Baumwolle m Nem⸗Or⸗ 
leans 163. Mehl 5 D. 80 C. Naffin. Petroleum in Newyor' 113 9. 
do Pon idelphig 113 Rother Frübfahrsweizen 1 D. 34 C. Kaffee 191. 
Zucker Fair renininn Muscovab⸗ 70 Getreidefracht 8 


"| Sehbaftigfeit bel IBeilme weichend n Gourfen. Namentlich waren von 
den inländiſchen ſchweren Deviſen die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen und 
Schleſiſch n matter. 


Leichte inländiſche Aktien blieben ſtill und wenig verändert; Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn waren ziemlich feſt, Beraiſch Mär kiſche niedriger 
und wie erſtere etwas lebhafter; Rhein Nahebahn geſucht. 


Von den fremden Eiſeabahnwerthen waren Galizier ſteigend, 
Dir Vodendach nachgebend und belebt, wie auch Kaſchau⸗Oderberg 
und Schweizer Weſtbahn. Rumänen matt. 


Bankaktien verkehrten zu recht feſten, theilweiſe beſſeren Courſen 
ziemlich lebboft. Zu erwähnen ſind in dieſer Beziebung beionterd 
Preuß ſche Bodenkreditbank, Thüringer Bank, Zentralbank fi b 
Jaduſtrie und Handel, Stettiner Vercinsbank, Eſſener Kreditun 

ꝛc. — Induſtriepapiere waren feſt und ruhig. Spekulative Monte 
werthe weichend. 


rv eig? 
| onsde; 
Lachen⸗Piaſtricht 5 
Altona⸗Ki 


Zuſterd 2 , 99 vi 
e, (einl. in Setya)i—| 994 n 
140 e u, 8 Ser eee. — 281 @ 
erw bz D err 1253 
do. Stammpt ide 00) 94r D3 
— 5 — Gar.) 35  Bewiel-Burie vin 13 Auguſt. 
Breslau - Warich. 5 2 * Der. Barkeise. . 
Berlin- Hamburg 67 Aaſtrd. 7 40 9 9 1 8 
Berlin. Po tgd. - a | 5 & ar 2. = N. 5 1 ! 1 * 
Berlin- ettin n e 
Böhm. Weſtbahn Ve Kon] 18 
Breſt⸗Gr ew 55 G 8 Ai — 
Brebl.- So m. Arb. pr 2 
Köln⸗Mi den * 5 e 8 3.14 814% 
hs Lit B 2 em 200 ffr. 2 M. 4% 80 K 3 
. eien 160 f. 8 ke 
84 0 | de, den 2m Men 
Hale e eh. Zugsd. 00 f. 2 9.5 56. 20 @ 
do. Stammpr Leipzig 100 Tbl. 5. 56 89 «o 
er⸗Alteng Heie ab. 100 K.. 38.3 | 245 57 
a 5. de. 3 6 | 938 9 
n 2 hn 1% K. 8 6 944 23 
zurewias hafen. Her. 4 gu ulminies biens. 
Kronprinz⸗Rudolp 11 ** Na nende | I. 
Markiſch-Pyſe, . 54 4 Km Maden 
bo. St.⸗Prioc 8 Werl 
Magdeburg⸗Holh. WEG eln. J Ver ⸗ Ge 
Bo. Stammpx. B.|: bb * Degdeh. RE 
agdeb,-Reipzig 63 Bier Mat ZI 08 
28. Lies 1 97 0 — . Nat. F. -V. 
Lite, 5 7. 0 uf 
Naar |4 [138% 0 Zenterdtg tn G, 
Münfterdem ner f Rad, Lebensv. Has 


Niederſchl Märk. 
Nerdh. Erf. gar 
do. Stammpr. 
Oberheff. v. St. gar.] 
Oberſchl. Lit. A. n. C3 


do. Litt. B 


Oefl. Fraß. Siaatöb 5 eo. 5 
Oeſt. Südb. Lomh.) 25 do, Braue 


Pre Mocht 
Berl. Bodbrauezei | - 
Trauer. Patzenh 


Fabrik Eder! |. 
Erdmannsd Spinn 
. 


Ofipreuß. Südbahn 
do. Stammpr. 
Rechte Oderuferb. 
do, Stammpr. 5 
Meichenberg⸗Pard. 
Ryeiniſche 
@tpr.Lit. . v. St. g 
Mhein⸗Naßhehohn 
Ruff. Eiſenb. v. Et. 
ſtargard⸗Poſen 
Mum. Eiſenbahn 
Schreeizer Weſth. 


Frnrobert, Gutta- . 
Freund, Maſch.⸗Fat 


1b. Eiſenb.⸗Bedenf 
Harnov. Maſchinen⸗ 


do. Union fabrik (& } 

DO, Ineftort) 

n er Kön. u. Lctrahütt. — 
2. Gar. Nordd. Papier abr 


Tamines Lzüben 
Warſchau⸗Wiener 5 881 = 
Göld Suse und Fopliergusb. 
Friedrichsd or 


Stobwaſ, Lampenf — 
Königsberg. Bulear 
Leinen fabr. Kramſta— | 
a 

Wan «fell, 
. 


